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Einzerpreis 20 Groſchen 
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Werleber feinen Anſpruch auf ctachfleſerung oder Alldzablung 


euttichten. — erſe eint taglich Trübmomen 


Nee monatlich: Zu Lobs wit Buftelung Bl. B, bel Ubuabue In ber Geſchäſthene 
wl Am, Im Stand mit Poftsufielung Bloty A, Ausland Blatt 7.—, Wochenabennement 
50 Boten Blotp 1,25, Gingelpreiß® im Fufand : Wochenſags 20 Grofden, Sonntags 
rolden, worbebaltilh Sonderausgaben. — Gezugegelder find nur gegen Verlagsgult- 
nach Sonn. und Nelertagen nach. 

— Vel Betrledöförung, Ardeitönlebesiegumg eder, Geſchlag nahme der Beltung bat 
ſezugepreſſed. — 


Lodz, Sonnabend, den 10. Juni 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrifaner Strafe Nr. 80 


Werntprecer: Oeſchültoſtete Ur, 100.86 
Schriſtretteung dr. 11.18 


In London wurde eine neue 
Formel befchloffen 


Angeblich „endgültiger“ Dorſchlag der beiden Weſtmächte 
an die Sſowjetunion 


London, 9. Jun. 
da Der diplomatiſche Korreſpondent von „Preh Aſſo⸗ 
Mon“ meldet, daß der aufenpolitifche Ausſchuß des 
Werde in feiner heutigen Sitzung zur Beſchlußſaſſung 
de eine neue Formel gelangt fet, die Strang 
100 Sſowjetreglerung vorlegen werde, In diefer Formel 
laden England und Frankreich angeſichts der Garan⸗ 
í dehnung durch die baltiſchen Staaten den Vor⸗ 
MI ag, daß in den geplanten Dreimüdhtepaht eine 
el eingefügt werden ſolle, die vorſohe, daß jer 
| * Angriff auf Nachbar ſtaaten, in dem eine Ge: 
dung der Sidjerheit einer der drei Unterzeichner⸗ 
FE le erblickt werde, als ein Angriff auf alle drei 
zuſehen fei, 
Der Korreſpondent weiſt darauf hin, daß dieſe Fore 
fe 3 rztetichennber franzöſi⸗ 
n Regierung und dem britiſchen Botſchafter in Paris 


Mlandegekommen ſei. 


um die endgültige Formel handelt, bleibe abzuwarten. 

Jedenfalls wird Strang, wie man erfährt, erft am 
Montag nach Moskau fliegen, was damit begründet 
wird, daß dieſer ſich etwas mehr Zeit für Beſprechungen 
im Foreign Offiee erbeten habe. 


14 franzöſiſche Ariegsfciff-Neubauten 
Paris, 9. Juni, 

Nach einer Mitteilung des Kriegsmarineminifteriuns 
hat der Kriegsmarineminiſter den Auftrag zum Bau von 
14 leichten Kriegsſchiffen erteilt. Es handelt fid um 4 
Torpedobootzerſtörer von etwa 3000 t Waſſerverdrän⸗ 
gung mit einer Beſtückung von acht 18,8 om⸗Geſchützen 
und 10 Torpedorohren, deren Geſchwindigtzeit mehr als 
14 Knoten erreichen ſoll; ferner um 6 leichte Torpedo 
boote von etwa 1000 t, die mit 10 om⸗Geſchützen und 
mehreren Torpedorohren beſtlckt find und von einer 
Goſchwindigkeit von über 30 Knoten, ſchließlich 4 neue 
Minenſuchboole von 600 t. 


Freundſchaftliche Fuſammenarbeit mit Polen 


Buhareft, 9, Jun. 


Sreitagnorinittan trat das neue rumänisch 
e Abge⸗ 
(netenhairs zu feiner erſten ordentlichen Sſtzun, Sk. 
Un: Es wählte zu feinem Präfibenten durch But 
Da;ımig den üheken Minifterpräfidenten Aronra 
51 0 venoDd, ber in feinen Dankesworten bie 
delotdneten aufforberte, unter dem neuen Regime im 
ngen der Einheit und Einigkeit tatkräftig bie Regie⸗ 
zu unterſtützen. 


Au gun nahm Hußenminifter Gafeneu das Wort 
femehlärungen über die aufenpolitifde Lage. Er 
einer teiten Ausland- 
habe Rumäniens erläutert 
ga er fi 

ern 1 

Die G werde. 
ein Einp, 


adıbem Außenminiſter Gafencu 
der kleineren Staaten Inmitten der heutigen 
uropas und ihre W u deren Des 
beizutragen, geſtreift hatte, erörkerte er auch 
tif „Lebensraum“ zu kürzlich auch in London 
Definitionen. Rumänien babe, fo erklärte 
Ferftändnts 195 die MWirklihkeiten durch den 
er Wirtſchaftsabkommen hemiefen. Der Raum 
Es einer Grenzen bleibe jedoch nur den Auf 
„Jer rumäniſchen Nation vorbehalten. 


lonte Fre nderheitenfrage in Rumänen, fo bee 


05 1 IS 1 
Fit inifter, habe zwar Auswirkungen auf bie 
Vaio en der Staaten, werde ſedoch nicht ale lee 
0. Arndt rage angeſehen. Dieſe Feſtſtellung könne 
ruhe Vöfung der Minder REE er alb 
en Orengen nur Bel. 0 11 Minder 
N vom vergangenen Herbſt enthalte Rumä- 
Alten, Anh fte Ab sten 195 ſeinen entſchiodenen 
ger zu 11 ürgern des Landes Gexechtigkeſt zuteil 
| au eech Die umd Reglerung fei 1 80 
| a, iche und loyale Verſtändigung mit den 
chbarten lachen 1 1 ! Be 


N PER 
fuhr giste Sicherheit ſtützt ſich vor allem auf uns felbft, 


Die Außenminiſter umriß dann kurz das Verhältnis 
Rumäniens zu den anderen Staaten. Seine 


Beziehungen zu Polen 


eine freundſchaftliche und aufrichtige Zuſam⸗ 
menarh die zum benachbarten Sſonlſeltußſand fet 
ungeftört, Rumänien beachte den Gtundfaß, Reine he 
nachbarte Großmacht gegen eine andere zu unterftüßen, 
um nicht Gelegenheit zu einem Konflikt on feinen Grens 
gen ober auf vumänijdem Gebiet zu geben. Vom Vale 
kanbund glaube man, daß er eine immer größere Bes 
deutung haben werde. 


In das Syſtem unſerer Sicherheit müffen wir aud) 
bie Mirtfchaftsal kommen einſchließen, die wir mit ners 
ſchiedenen Mächten abgeſchloſſen haben,“ erkläre Gaz 
feneu zum Schluß. „Das Abkommen mit Deutſchland it 
eine Hürgſchaft von unleugbarer Wichtigkeit für die 
ſriedlichen und nden Abſichten zwiſchen dem 
Reich und unſerem Land. Damit diefes Abkommen die 
erwarteten und für die Wirtſchaft der beiden Länder fo 
Pad Früchte trägt, bedarf es einer langen Friedens⸗ 
periode und Beziehungen vertrauensvoller Ae 
arbeit. Der Arbeſts⸗ und B er in die⸗ 
fem Abkommen enthalten ift, kann ein Glied in der Vere 
bindung der Wirtſchaſtsnerſtändigungen fein, die niel 
leicht einmal die europüifden Länder verbinden wird. 
Die mit Frankreich und Großbritannien abgeſchloſſenen 
Wixtſchaftsabkommen ſtellen unferen Platz in der inter⸗ 
nationalen Wirtſchaft ſicher. Se möchte ich ere 
klären, wie wichtig eine lange Periode der Ruhe und 


waeren 
eit, 


Unseigeuprelfer Die Tgefpaltene Milimetergelle 15 Grofder 
selle (mm) 60 Grofden, Gingefonbted für die Zertzeile Bt. 

günftgungen. Afein«Unzet 
Kle Sezleher Vergänfig 
Wydawnicze „Libertas, 
bant Im olen Al- Gef, Lobs, — Honorare für Welted, 
Vereinbarung gesahlt, — Smpfangfunden des Beuptſchriftt 
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Lodz, sobota, dn. 10 czerwca 1939 r. 
Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem. 


Sveie Hreſſe 


17. Jahrgang 


die Sgefpaltene erlamer 
Me Urbeltfuchende Vere 
m bie 15 Wörter Blot 1.50, weitere Wort 10 Gr. 
Ausland 307, Bulblag, — Wofljdellontor Towarzrutwe 
dt, Ne. 602.675. — Bantonter Deutfhe Genofienidallëe 

erben muy mac barberigen 
jon 10 MS 12 Ur mittag. 


Verftändigung für die natürliche Entwicklung unſerer 
Beziehungen zu Italſen fein kann.“ 5 

Auch der rumtänifde Senat hielt am Freitagvormit 
tag einen Sitzung ab, in der der frühere Minifterpräfis 
bent Kronrat Prof, Jorga einftimmig zum Präfibenten 
gewählt wurde, 


Britiſches Propagandaminifterium 
im firiegs falle 
London. 9. Juni. 

Wie der „Star“ erfahren haben will, it Lord 
Perth, der frühere britiſche Botſchafter in Rom (ber 
breiteren Oeffentlichleit unter ſeinem früheren Namen 
Sir Eric Drummond durch feine langjährige Tätigkeit 
als Generalſekretär der Genfer Liga bekannt geworden), 
mit der Organiſterung eines „J 1 ttonsmint 
fteriums“, das nur in Krlegszeiten in Tätigteit treten 
ſoll, betraut worden Das Inſormatſonsminiſterſum werde 
mit umfangreichen Vollmachten ausgeſtattet werden. 

Wie verlautet, habe Lord Perth feine Arbeiten bereits 
aufgeſtommen. Er werde bei der Organiſterung des In 
formationsminifteriums von Lord Campbell, einem Di, 
rektor der „Times“, unterſtüßtzt. 


Die polniſche Armee 
Bericht einer ſranzöſiſchen Zeitſchrift 

Die franzöſiſche Zeitſchriſt „Candide“, die einen Bers 
treter nach Warſchau enſſandt hatte, bringt eine Nepore 
lage über die polnſſche Armee. Der Vexſaſſer ſtellt felt, 
daß er ſich nicht nu auf polniſche Urteile ſtüte, fondern 
auch auf die Anfichten militäriſcher Vertreter anderer 
Staaten, die in der polniſchen Hauptſtadt ahhreditierl 
feien und in ſtändiger Verbindung mit der polniſchen, 
Armee ſtänden. Das Urteil dieſer Kreiſe ſei ſehr pos 
fitto für die polnſſche Armee. Das Wilnger „Slope“ 
bringt eine ausführlſche Wiedergabe des „Candide“ Arlt, 
kels, in dem im weſentlichen folgendes geſagt wird: 
Die Bowaſſnung der polnifchen Infanterie. Ki vollkom- 
men in Polen hergeſtellt, unter Verwendung ins und 
ausländiſcher Exfindungen. Im Jahre 1030 habe die pole 
niſche Infanterie noch eine febr unterſchiedliche Bewafſ⸗ 
nung befeffen, die aus der ruſſiſchen, deutſchen und öfter 
reichiſchen Armee ſtammte. Diefe veraltete Bewaffnung 
fei nicht mehr im Gebrauch und perkauft worden. Ges 
wehre, Maſchinengewehre, Revolver, Bajonette uſw. 
feien vollkommen modern und in genügender Menge 
vorhanden. Die Artillerie zähle 30 Regimenter leichte 
Artillerie (Kaliber 75 mm) und zehn Regimenter Ihe 
rer Artillerie (Kaliber 105, 155 und 220 mm). Gegen⸗ 
wärtig entwickle fid) die Produktion der ſchwerſten Ar 
tillerie. Wegen der wenigen guten Wege in Polen und 
infolge von Terrainſchwierigkeiten ſei der Transport 
dieſer Artillerie ſchwer. Die Bemühungen Polens um, 
Vergrößerung feiner Kavallerichräfte Tele vollkommen 
begründet angefichts der Terralnbedingungen Polens. 
Die polnische Kavallerie bilde eine der beiten Militär, 
transport-Abteilungen. Außerdem beſitze die polnische. 
Armee zehn Tank⸗ Regimenter, von denen jebes eine 
ganze Reihe leichter Tanks befige. Die Flugwaſſe erſter 
Linie würde auf ungefähr 1000 Apparate geſchäßt. Alle 
Flugzeuge feien in Polen hergeſtellt. a On feien 
einige Prototypen hergeſtellt worden, die als Wlonelle 
dienten. Hervorragend fei die Flug⸗ und Panzerahwehr,. 
Die Tatfache, daß polnijde Fabriken dieſe Art Waffen 
ausführen Ronnten, zeige am beften, wie reich die pol, 
niſche Armee mit ihnen verſorgt fet, 


Schriften des Fichtebundes in Polen verboten 
Einer Verlautbarung im „Monitor Polſki“ zufolge 
hat das Innenminiſterium fämtlichen in deutſcher und 
polniſcher Sprache erscheinenden Drucſchriften des Deut: 
den Fichte⸗Bundes in Hamburg das Poſtdebit entzogen 
und die Verbreitung dieſer Schriften in Polen untekſagt. 


Weitere 15 Millionen ſür die Türtzei 


Britiihe Militärmiffion nach Ankara 


Iſtanbul, 9. Juni. 

Die Zeitungen berichten aus London über einen 
neuen engliſchen Kredit in Höhe von 15 Millionen Pfund 
für Rüſtungsgwecke der Türkei. Falls engliſche Fabri⸗ 
hen die tiehifchen Beſtellungen nicht voll ausführen 
könnten, fei die Weitergabe von Aufträgen an belgſſche 
oder holländiſche Fabriken vorgeſehen. 

Mitte nächſter Woche wird in der Türkei das Eine 


treffen einer aus allen Wehrmachtstellen zuſammenge / 
festen. britijden Militärmiſſſon erwartet. Die in Ber 
Türkei geweſenen engliſchen Waſſenattaches, die die tire 
hifde Milftärmiſſton nach London begleitet haben, hehe 
ren nach Ankara zurück, um an den kltrkiſch⸗engliſchen 
Militärverhandlungen teilzunehmen. Die Aufenthalts: 
bauer der engliſchen Miffion, die fich zu den Parallels 
Verhandlungen nach Ankara begibt, if noch nicht bee 
kannt. 


EEn 


snefellfdaft G. A. L. orfchienen. 
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Aus der polniſchen Hreſſe 


Polen ſoll Rohftoffabjälle ſammeln 


Im Warſchauer „Expreß Porannn“ fefen wir folgende 
bemerkenswerte Ausführungen; 

In einem Lande, das nicht über genügende Reſchtümer an 
Robftoffen verfügt, ift die Sammlung von Abfällen von beſon⸗ 
derer Bedeurung. Die Drgamifierung der Sammlung der Abfälle 
von induſtriellen Erzeugniſſen it von beſonderer Wichtigkeit, 
denn fie vermag die often der Einfuhr folder Rohstoffe aus 
dem Auslande bedeutend zu vermindern. Welche Rolle bie 
Einfuhr von Abfällen aus dem Auslande ſpielt (die Einfuhr 
der reinen Nobftoffe ſoll bier nicht erörtert werden), beweiſt 
die Totſache, daß Polen im Vorſahre einführte; für 51 Miltie- 
nen Schrott, für 20 Millionen Lumpen, für 2 Millionen Mae 
Aufatuv usw. 

Darüber binaus führt Polen Waren ein, die unmittelbar 
aus Abfallen hergestellt werden, wie beſſpielsweſſe Knochenble. 
Eine ſpſtemotiſche Organiſierung der Sammlung folder Ab. 
fälle iſt natürlich Vorausſetzung für den Erfolg der Aktion zur 
Heſchaffüng von tinbekmijden Rohstoffen, die in den Abfällen 
enthalten find, Eine ſolche Organifation kann auf freiwillige 
Beitrage der Bevölkerung geſtützt werden, oder aber auch auf 
einen beſonderen Bewirtſchaftungszweig. Die erſte Organifar 
tionsform würde den Charakter einer Schenkung annehmen, die 
mweite Form würde gegen Entgelt verrichtet werden. Es geht 
darum, das Volt durch einen materiellen Vorteil an biefer 
Sammfungsaftion ſtändig zu intereffieren, 

Die in Polen bis dahin gellbte Praxis iſt volſtändig un⸗ 
zulänglich. Die von dem bisherigen Handelsapparat gezahlten 
Preife für Abfälle bilden keinen Anziehungspunkt, weder für 
die Händler noch für die Sammler, 

Zum Schluß macht das Blatt den Vorſchlag, eine hee 
ſondere Organſſation ins Leben zu rufen, die ſich dieſes 
für Polen wichtigen Wirtſchaftsproblems annehmen ſoll, 
um fo dem Lande Devifen zu ersparen. 

* 


Die Ukrainer und die Wahlen in Lemberg 


Zum Ergebnis der Stadtrafwablen in Lemberg, die 
dio Ukrainer bekanntlich völlig leer ausgehen ließen, be⸗ 
richte! das Wilnaer „Sſowo“: 

Die „Polityta“l, das amtliche Organ des „Ando“, 
ſchreibt, die Wahlen in Lemberg ſeſen ein weiteres polniſches 
„Nein“ geweſen. Die 60 000 Lemberger Akrainer hätten bei 
den insgeſamt 320 000 Einwohnern nicht einmal ein fombolie 
ſches Mandat im Stadtrat erhalten. Die Lemberger Wahlen 
waren nicht nur ein Sieg der Natſonaldemokraten, ſondern der 
Wahltag iſt auch zu einem Tag des Sieges für alle diejenigen 
rainer geworden, die den polſtiſchen Attivismus predigen, 
die außerdem auf den Ausbruch eines Krieges rechnen, auf 
eine Aenderung der Lage im gegenwärtigen Europa und ſich 
deshalb in ihrer Verzweiflung einer ſchöpferiſchen und pofitie 
ven Arbeſt zum Wohl der Mation widerſetzen. 


Kulturelle Fürſorge für die Auslandpolen 


Warſchau, 9. Juni. 

Unter dem Vorſitz von Piotr Drzewieenl fand in 
Warſchau die Jahreshauptverſammlung der Adam Mic 
e haft für kulturelle Für ſorge für die Muss 
landpolen ſtakt. Die Tätigkeit der felt einigen Jahren 
beitehenden Geſellſchaft beruht vor allem auf ber Vere 
ſorgung der polnifden Zentren im Ausſand mit Büchern 
und Zeitſchriſten ſowie auf kultureller und wiſſenſchaft⸗ 
licher Förderung derſelben durch Vermittlung des Melt 
verbandes der Auslandpolen. Es wird ein Andachts⸗ 
buch „Gott und Vaterland“ mit einer Geſchichte und 
einer Karte Polens verbreitet, Dank der Opferfreudigs 
heit polnifcher Verlegerfirmen und Privaſperſonen dehnt 
lich Die Tätigkeit der Geſellſchaft auf immer galen 
nolnifche Sieblungsgebiete im Ausland aus. Mit Unter 
lützung der Gefellihaft wurde für die Sammlung des 
Maſuriſchen Mufeums in Soldau eine Unterkunft gee 
haffen. Rach Annahme des Haushalts für das Jahr 
939 wurden die Wahlen vorgenommen. 


Tagung der polniſchen Organiſationen 
in Argentinien 
Buenos Aires, 9. Juni. 

Im Gebäude ber Zeitung „Codzienny. Niezaleeny 
Wurjer Polſhi“ fand die Jahrestagung der Vertreter der 
polniſchen Organifatianen in Argentinien ſtatt, die in 
der Födexatſon „Dom Polſki“ vereinigt find, Vertreten 
waren 17 Organſſationen ſowie die Preffe, außerdem 
waren Vertreter der Polniſchen Geſandtſchaft. der Mors 
ſchauer Poſtſpaxkaſſe und der polniſchen F 


Die Tagung befaßte fid) 
init zahlreichen kulturellen und Kolonſſationsfragen. 
Die Tagung ſandte Hulbigungstelegromme: an den pole 
wilden Stagtepräſidenten, in dem die enge Verbunden 
heit der polnifchen Siedler in Argentinien mit dem Mute 
terland betont wird, ſowie eins an den argentiniſchen 
Stagtspräſidenten. 


Beſchlagnahmt 


a. Die neueſte Folge der Lodzer Wochenſchrift „Der 
Deulſche Weg“ wurde beschlagnahmt. Beanſtandet wurde 
die Karikatur. 

Konfisziert wurde geſtern auch der Lodger „Glos Po: 
rann“, 

Beſchlagnahmt wurde die Dienstagausgabe des Cho⸗ 
taamer „Oberſchleſiſchen Kurier“, 


Stabschef Cue in Danzig 
Danzig, 9. Juni. 

Auf jeiner Beſichtigungsſahrt traf Stabschef Lutze am 
Freitag nachmitſag aus Memel auf dem Dangiger Flug⸗ 
hafen ein. Zu Jeiner Begrüßung hatten ſich Gauleiter 
Jorſter und Senatspräſident Greifer eingefünden, dazu 
bie Führer der Paxteigliedexungen. Nach Abſchreiten der 
Front der Shußpoligei, der SA, der Politſſchen Leiter, der 
DN und des Arheitsdienſtes begab fid der Stabschef in 
das Hotel „Danziger Hof". 
e Am Abend ſand dor dem Stabschef ein Appell von 
6000 Mann oftpreugijder und 2000 Mann Danzi⸗ 
ger SA ſtatt. 


_nteie Preſſe. — © 


abend, den 10. Juni 1938 


Waſhington, 9. uni. 

Der Beſuch des engliſchen Königspagres in der 
Bundeshaupfſtadt verlief ohne Zwiſchenfälle. Die Kör 
nigin erklärte fid bereit, Waſhingtons Schriftleiterinnen 
in einer Preffekonfereng zu empfangen, 

In der heutigen Preſſekonſerenz bezeichnete Präſi⸗ 
dent Rooſevelt das „britijde Ehepaar als rei» 
gende Leute“. 

Befragt, ob er in Hydepark mit König Georg poli. 
tifche Fragen beſprechen werde, ſagte Roofevelt: ſicher⸗ 
lich werde er mit feinem Gaſt über die internationale 
Lage plaudern, genau wie er das mit jedermann tue. 
Aber das Geſpräch werde nicht viel zu bedeuten haben. 

Das britiſche Königspaar verließ heute früh das 


Berlin, 9. Juni. 

Anläßlich der erften Arbeitstagung des deuffchita- 
lieniſchen Kulturausſchuſſes hatte der Reichsminiſter des 
Auswärtigen am Freitag zu einem Frühſtückh im Hotel 
Adlon geladen. Im Namen des Miniſters begrüßte 
Staafsfekretär von Weigfächer die Gäſte. Am Effen 
nahmen außer dem italieniſchen Botſchafter in Berlin 
Attolico mit den Herren der Botſchaft und Vertretern 
des Fascio an der Spitze der italſeniſchen Abordnung 
Senator Giuliano, Geſandter de Eicco, Miniſterialdirek⸗ 
tor Dr. Giufini, Botſchaftsrat de Aſtſs, Miniſterialdiri⸗ 
gent Graf di San Martino, Marcheſe Dr. Giuſtiniani 
und Prof, Gabetti teil. 

Von deutſcher Seite waren u. a. AGE bie Staats: 


ſekretäre Reinhardt und Tzſchintzſch, Geſandter Gtiene 


und weitere Vertreter der an der beutid:italienifchen 


Hbſchluß des jugoflawifchen Beſuches 


Berlin, 7, Juni. 

Am Freitag abend trafen Prinzregent Paul und 
Prinzeſſin Olga von Jugoſlawien im Sonderzug in Noe 
ſenbach an der deutſch⸗Jugoſlawiſchen Grenze ein. 

Nachdem der Prinzregent die auf dem Bahnhof ans 
ſetretens Chrenkompanie der Wehrmacht abgeſchritten 
hatte, meldete ſich der deutſche Ehrendienſt mit dem Chef 
des Protokolls an der Spitze bei Prinzregent Paul ab 
und verabſchledete fid anſchlteßend von Prinzeſſin Olga. 
u 70 verließ der Hofzug den Bahnhof in Richtung 
Belgrad. 0 


Grofsadmiral von Raeder auf der Tagung 
des DAT 
Stuttgart, 9. Juni. 

Die Krönung der diesjährigen Hauptverſammlung 
des Deutſchen Auslandinſtituts bildete die große Melt: 
ſitzung, die am Freitag im Großen Haufe des Wiirtteme 
bergiſchen Stgatstheaters fhattfand und in deren Mittel» 
punkt die Feſtrede des Oberbefehlshabers der deulſchen 
Kriegsmarine, des Großadmirals Dr. h. c. Raeder fand. 
Der Präſident des Deutſchen Auslandinſtituts, bere 
hirgemmeifter Dr. Strölin, hie in ſeiner Eröff« 
nungsanſprache die Ehrengäſte aus dem Reich und ben 
Präftdenlen des Verbandes der Deulſchen Volksgruppen 
in Europa, Fabritius, willkommen. Sein geen galt fer 

ner den auslanddeutſchen Brüdern und Schweſtern. 
Hierauf erſtattete der Leiter der DAI Dr. Chart den 
Jahresherſcht des Auslandinſtituts. Der wiülrttember⸗ 
iſche Miniſterpräſident Morgenthaler wies dann 
rauf hin, daß angeſichts der liberragenden innen- und 
außenpolitiſchen Bedeutung des Volkstumsgedankens der 
Arbeit des DAV eine hohe Bedeutung zukomme. Nun 
ergriff Wroßadmiral Dr. h. e. Raoder das Wort. Der 
Großadmiral behandelte dann einige auf das Aufgaben, 
ehiet der Kriegsmarine bezügliche Fragen. Darunter 
alle als eine nalurgegebene Pflicht vie Betreuung des 
Deuiſchtums im Auslaſud, der ſich die Kriegsmarine ſeit 
Jahrzehnten unterzogen habe. Daneben fet in der Aus⸗ 
lanbtätigleit der Kriegsmarine eine politiſche Aufgabe 
gestellt, die weit über den militäriſchen Rahmen hinaus 


gehe. 
Im Folgenden ſtellte Großadmiral Raeder zwei Ges 
lihtspumfte heraus, die bei der Betrachtung deutſcher Seer 
intereſſen richtunggebend fein müßten. Das eine ſei der 
iz des überjeeiihen Lebensraumes Deutihlands, näm ⸗ 
lich der Zutritt zu den Gütern dieſer Erde, die allen 
Völkern zugänglich fein müßten. Der Führer habe des⸗ 
halb den Ausbau der Kriegsmarine in großen 1 0 8 
angeordnet. Als zweites berührte er die vol ks politiſche 
Mugabe der Kriegsmarine, wobet er eingehend ſchilderte, 
welch ſtarker Faktor der Beſuch des deulſchen Kriegsſchiffes 
in fremden Ländern it, 

Zum Sus ging der Oberbefehlshaber der Kriegs: 
marine auf die deutſchen Kolonjalſoxderungen ein. Den 
Versuch, die Rückgabe des deutſchen Kolonſafraumes mit 
allen Mitteln zu hintertreiben, wie dies derzeit geſchehe, 
bezeichnete Großadmiral Raeder als einen Mangel an 

irneß. Auf der anderen Seite werde häufig mit dem 

vgument operiert, Deulſchland wolle nach Rücgabo ſei⸗ 
ner Kofonten ſofort Stützpunkte und Befeſtigungen errich⸗ 
len. Demgegenüber fordere Deutſchland die ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Anerkennung gleichen Rechtes. t 


Weitere Fwifchenfälle im Protektorat 


Unter Berufung auf bas Havasbliro meldet hie Pors 
nifhe Telegraphenagentur, daß mit Verordnun a 


gabe der Täter beim Zwijdenfall in Kladno auf Sonn⸗ 
abend 24 Uhr verſchoben worden fet. Aualeich ſel die 


| bes Reichspratektars der Termin für die Un: 


| Das beitiſche Nönigspaar in Washington 


Te 161 


Weiße Haus, wo es eine Nacht geschlafen hatte, empfing 
in der Britifchen Botſchaft die engliſche Kolonie und fuhr 
dann zum Kapitol, wo die Parlamentarier beider Kal 
mern an ihnen vorbeidefilierten. Dann fuhr es auf Rog 
fenelts goet ben Potomac⸗Fluß abwärts zur George 
Maſhingkon⸗Villa und ſetzigen Nationalmufeum Ht 
Mount Vernon, wo der König am Grabe Wajhinn 
tons einen Kranz niederlegte. Snfetiehen 
wurde ein Arbeitslager und Amerikas Nationalfriedhol 
beſichtigt ſowie ein weiterer Kranz am Grabe des uid 
kannten Soldaten miebergelegt. / 
Abende gibt der britifde Botfdafter ein Banket 
für bas Königspaar und Roofevelt. Auſchließend DET 


laſſen der König und die Königin bie Sauptftadt au 6 


Weiterfahrt nach New Vork. 


Deutſch-italieniſche Multurzufammenarbeit b 


Kulturarbeit unmittelbar beteiligten Stellen von Stanlı 
Partei und Miſſenſchaft. ** 


„Condor“ -Offiziere beim italienifdjen König 


Rom, 9. Jun 
der Legion „Cal 


Die deutſche, Ofſigiersabordnun, 
1 } Kaiſer in Prio 


dor“ ijt am Freitag von König un 
audienz empfangen worden. 


Die Abordnung hat ferner am Freitag zufainmen mit 
ihren ſpaniſchen Kameraden an den Königsgräbern u 
Tanthebn und in ber ee der gefallen! 
lc end im Parxteihaus Stränge niedergelegt. 10 
schließend wurden die deulſchen und ſpaniſchen Gale 
vom Parteiſekretär Minifter Starace empfangen. É 
dann f ſich die Abordnungen zum Kommando DE 
ſaſchiſtiſchen Mil, wo fie vom Generalſtabschef 
Miliz Ruffo begrüßt wurden 


Belohnung von 30.000 auf 100 000 Kronen erhöht mon 
den, Perſonen, denen Kenntnis der Täter nachgewieſe 
wird, und die beren Ungeige bei der Polizei unterlaſſen, 
würden zum Tode verurteilt werden. 6 
In Kladno ſollen, dieſer Quelle zufolge, in die zen 
fende gehende deutſche Truppen auf Laſtkraftwagen ei 
getroffen fein. Die Polizei habe große Streifen durch 
geführt und ein Ausgehverbot von 8 Uhr abends 
5 Uhr früh erlaſſen. 0 
In Budweis ſoll, wie weiter gemeldet wird, ein denn 
ſcher Gendarm, der in einen Streit zwiſchen Tfche 0 
und Deutfden eingegriffen habe, durch einen Meſſerſ ak 
verletzt worden fein; ein Walcher Gall habe ſich in Je 
EN zugetragen, wo ein deutſcher Dffigter von 7 
Waffe Gebralch machen mußte, In einem {oratie 
Ort fei ein beutfder Gendarm ſchwer verwundet worden 
Einer weiteren PAT-Meldung zufolge, it ber on 
völkerung des Polizelbezichs Kladno eine Kontribuſſn 
in Höhe von 50000 March auferlegt worden. 


Die I. P.'s haben den Appetit verloren 


Zum erſten Mal feit Menſchengedenken, das, ‚neh 

um eriten Male, ſeitdem das Meftaurant im en; tijd 5 
arlament funktioniert, hat es ſchlechte Geſchäfte. fi 7 
macht. Der Bericht über die Umſätze im letzten Bt 
getjahr weist nämlich ein Defizit von 264 Pfund aug 
bei elner kolalen Einnahme von 314133 Pfund. De 
ein Jahr zuvor mar das Neftaurant immer ſtark ihn 
fucht, insbeſondere haben viele Abgeordnete hier I; 
Frühſtück eingenommen — noch im Jahre 1097 1 
man während der Sitzungstage 1074 Frſihſtücke. 00 
viert — aber das hat jet vollkommen aufgehört, A 
das einzige, wa die DE P.'s hier noch konfumter ie 
iſt Tee. Aber auch in dieſer Beziehung ſind 
Zahlen zurtickgegaugen, denn während man, f 
167508 Portionen Tee jervierte, hat man im nern 
enen Jahre nur noch 164835 Mal Tee getrunten 
uffallend iſt, daß dieſer Rückgang faſt genau Feit 01 
ginn der großen europäiſchen Kriſe, feit den M. kt 
exei nalen 1938 eingeſetzt hat, Wollte mau aus dien 
giveifelsfreien Tatſache Schlüſſe ziehen, ſo müßte kr 
zu der Ueberzeugung kommen, daß jonar das mech 
ſchütterliche Phlegma der engliſchen Abgeordne⸗ 
unter der allgemeinen Nervofität gelitten hat 


In Fürze 


Sur 100000 Dollar Opium wurde in Morfalt It 
amerikaniſchen Stagte Birainia Beichlannabınt. ud 
Hauptſchmuggler war der Vorſitzende des „stäjchil it 
lerverbandes der Stadt; er importierte Käſe, der, 
Opium geffillt mar, 

Der älteſte Soldat der 


er feinen Abschied aus dem afliven Dienft nah 
er in feinem Heimaldorf, in der Nahe mon Cone, 
tine, Dort hatte er zur Feier ſeines nffintcllen. 
dertſten Geburtstages 1033 auch das Kreuz der © 
legion erhalten. nen 
Vom 1. Ai ab ijk es allen opc träge 
den Parſſer Bahnhöfen bei Strafe verbale, 
gelder zu nehmen. Für das Fragen von Wend” 
wurde ein Tarif feſtgeſetzt, und die Trage“ 
über die empfangene Enflohnung Sultan 
teilen, wa Ft 
„Wie konnten Sie nur das Haus kaufen, WE pe 


nur ein Taſchengeld von 4 Schilling MU ee 1 


haben?“ fragte ein Londoner Richter den ue 
Antwort: Iich wollte das Rauchen aufgeben, 
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af, Veſen und Schicfat eines Voltstums finden ihren klarſten 
Aledruck in den Merlen feiner unt, 


Paul Schulge Naumburg 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1190 + Kaiſer Friedrich I. von Hohenstaufen, Varbg, 
. inte im Kalyfabnos (Saleyy — Götſu in Kleſnofſen 
um 1123). 
1 175 Der Phyfiler Andre Morie Ampere in Marſeille 
5). 
1919 + 


95 Der volniſche Schriftſteler Adam Krechowiecki in 
Lemberg (* 1850), 


| 


d 


Bemölkungszunahime, im Often 
Gewitterneigung bzw. Regen 
Amtliche Wetterworausfage für heute: 
N Often 9e aber be e Im 
75 Oſten des Landes Gewitfer bzw. Neger 
++ neigung. Temperaturen von 20 Grad 
im Oſten bis 28 Grad im Weſten. 
Mäßige narbweſtliche Winde. 


Sonnenaufgang 3 Ahr 20 Min. Antergang 20 Ahr 3 Min. 
Mondaufgang 23 Ahr d4 Min, Untergang I1 ihr 8 Min, 
Lottes Viertel 4 Abr Min, 


Tage vor Sonnenwend 
„Geh aus (mein Herz) und ſuche Freud anı beinos Gottes 


Haben, das ift ein Sieb echt beutfder, naturverbundener Som⸗ 


Matfteudigteit. Die Feier der Sonnenwende fällt in die herr. 
fto Zeit des Jahres. Es find die Tage, da noch alles prangt 
N jutgem Grün, da das Plühen noch in vollem Flor, da noch 
an Anzeichen eines künftigen Welkens in der ſproſſenden Dae 
A fig ſpüren Läßt und uns die Freude ſchmslert. 
In bieſen Tagen der Sommerſeligkeſt follen wir hinaus 

M Flur und Feld, folfen mit vollen Algen die winterlich eve 
Nölofften Lungen füllen und uns Gefundung und Erfrischung 
kamen. Gent gilt es, das Alte, Morſche abzuſchiltteln und 
% Belebende, das, Reue, das Jurunftweſſende uns zu eigen 
ME machen; Dun folfen wir bereſt fein, die Füle ber göttalchen 
Haben mit danebarem Herzen wahrzunehmen und den Reich 
n der blumengeſchmückten Erde zu genießen, nun müſſen wir 
N ongeſchorn mit dem Wiffen von der unermeßſlichen ſchöpfe. 
Men. Fülle, die uns umgibt und jeden, der nehmen will, bee 
Bente ohne Mad und Gabl. 
Wer aber ohne fein Herz hinausgeht in Wald und Feld, 
10 Bach und Perg, der wird arm wiederkehren. Nur wer 
n fübermdes Herz in belven Händen hält und ſich ganz und 
hc verfepentt on all das Schöne, dag hm da draußen in 
tes weiter Natur fo üÜberſchwenglich reich gegeben wird, 
gur der kehrt bereichert helm. Wer ſich ganz an don Sauber 
Jun Schöpferſſchen verloren hat, der vermag die Fülle feines 
Inneren bel der beſeligten Heimkehr nicht mehr zu faſſen. 

Wee mit dem Herzen audrieht, der kehrt mit der Freude 
Aus der Freude allein wächſt uns bio rechte Kraft. 
di sämacer ift der Herr der Erde, nicht der Stumpfe 
ewigen Schöpferkraft. Nein, nur der, der aus 
Derausgeht, der ſich verſchentt, nur der vermag zu ernten, 
er wird in noch höherem Mafe beſchenkt, als er ſich aug. 
Das ijt das geheime Geſetz alles Schöpfer und Fü, 


dur d. 
liene 18, 
mg, 


Öptieg Gaben werden dem, der ihn ehrt, Gottes Freude 


et in die, die mit dem Herzen wirken. Mer dio ſchöpfe⸗ 
ie 
an 


ü Gnade und Fille allerorten bewundert, der hat teil 
hr, 
Das ſoll der Menſch in den Tagen vor und während der 
denwende ſich deutlich vor Augen halten. 
dr. aach den Bfterlihen Frühlingsfelern, die wie ein parte 
heg werden find, ſtellt ſich nun das Feſt der Sommermitte, 
he, ein, das dem lodernden Gille der jungen Ehe gleicht. 
her geben wir den Tagen der Meife entgegen, da der Some 
0 das Korn vergoldet und zu ſchwerem Segen aus reift, da 
15 Daune die Frilchte tragen und das Jahr ſich über den 
fig ten Herbſt zur Rüſte neigt, denn in der Johannis nacht hat 
80 die Sonne unwiderruflich gewendet und mit den kürzeren 
he en naht bie Zeit der Erfüllung und der ‚befinnlichen Made 
Men Welt die in der Winterſonnenwende abklingt, um von da 
Ogen zu neuem Loben zu fpannen. G. P. 


Die Aushebung des Jahrganges 1918 


Ita Heute werben auf ihre Pienſttauglichkeit unter. 
tan, don der Aushebungskommiffton Nr. 1, Ogrohomas 
Bebi, 84, die Männer des Jahrgangs 1018, die auf dem 
9 ie des 5. Poligeikommiſfarſats wohnen und deren 
99 mit den Büchſtaben J. N. O und 3 beginnen; 
19, Me Aushebungskommiffion Nr. 2, Roseluszkodlier 
Ang 18 Männer besfelben Jahrganges aus dem Bereiche 
Buch „ PBolizeikommiffariats, deren Namen mit den 
laben von A bis einſchliehlich M beginnen, 8 
H te in Alexandrow, 11. Lijtopaba 9, tagende Aus: 
hie gskommffion des Lodger Kreſſes unterſucht heute 
M ähnlichen Einwohner ber Gemeinde Brus aus dem 
e pen ER 
ii unſchlie ſowie den Jahrgan, ate⸗ 
horſe Wang edele 955 95 


Son, 


Ende der Woche des Roten Kreuzes 


Neu, Heute finbet bie Woche des Polniſchen Roten 
des ihren 8 „Am heuligen Tag fahren, wie 
4500 Kelten mugler 10 0 


Kloster Ezenitohau, um 


einen Ringkragen nieberzu egen, 


Die 9: Schülerverſetzungen in andere Schulen. Schüler, 
Tena prüfen Oymnafien und Lygeen bes 
Mitter, haben, für die aber kein Platz vorhanden ijt, 
da ie " andere Schulen aufgenommen werden, Ran 
Ant rache fang wiederholt wird. Sie erhalten eine 
Au habe 0e Befdeinigung, auf Grund der fle um die 

me in eine andere Schule nachfuchen können, 


Mie schützt man ſich vor Anterleibtyuhns? 


In Lodz fordert der Bauchtyphus Jahr für Jahr 
d Oper. Es handelt ſich jedoch (man könnte fait 
agen glüclichermeife) um eine ansteckende Krankheit: 
die Kenntnis der Wege, auf welchen ſich der Typbus 
non Menſch zu Menſch überträgt, vor allem aber die ge 
naue Bofolgung der fid) aus r Kenntnis ergebenden 
Vorbeugüngsmaßnahmen ermöglichen es, der Seuche 
Halt zu bieten, Es iff dringend exforderlich, ch jeber« 


mann einiges über dieſe Krannheſt erfahre und ſich mit 
ben Beßämpfungsmaßregeln vertraut mache. Zwecks 
einer folden Geſundheſtspropaganda veranſtoltet die 
Stadtverwaltung noch vor dar im Sommer einſetzenden 
Hochflut der Typhuserkrankungen alljährlich einen Anti: 
typhustag: weitelten Kreſſen der Bepölkerung follen, die 
wirkfamften Vorbeugungsmittel gegen Typhus einge 
ſchärſt werden in der Hoffnung, daß danach ein Ab: 
flauen ber Plage zu verzeichnen fein wird. 

Wie iſt es wohl zu erklären, daß die meiften Bauch ⸗ 
tupbuserkranßungen in die Sommer- und Hetbftzeit 
fallen? Die Gründe liegen, wie wir fehen werden, im 
Meberhandnehmen der Fliegenplage und im vermehrten 
Verbrauch von ungehochten Speifen und Getränken wahr 
rend der heißen Jahreszeit. 

Die Uebertragung der Krankheit erfolgt nicht etwa 
durch die Luft, ſondern einzig und allein burd) die Kör⸗ 
perausfcheibungen der Typhuskranken. Beſonders im 
Kot ſolcher Kranker (zuweilen auch im Darminhalt und 
Harn auſcheinend gefunder „Bazillenträger“) wimmelt 
es nur fo von einer Unzahl von Krankheitskoimen, — 
neue Erkrankungen, können nur dann ftattfinden, wenn 
fold, kyphusbazillenhaltiger Kot biw. damit behaftete 
Speifen oder dadurch verunreinſgte Getränke durch den 
Mund in den Darm eines bis dahin gefunden Menfchen 
gelangen. Man meine ja nicht, daß die Verunreinigung 
ber Nahrungsmittel durch Kot ein zu unappetitliches 
Ereignis fei, um praktifd je in Betracht gezogen werden 
zu müſſen; die goldene Gefundheitsregel nach der Vars 
ſchriſt, „Bor bem Effen — Hände waſchen nicht ver⸗ 
geffen“ iſt leider noch nicht Allgemeingut geworden. 

Auch beforgen die Stubenfliegen in grlündlichſter 
Meife die Verunreinigung der Lebensmittel mit Katteil 
chen und damit, gegebenenfalls, mit Typhuskeſmen, ins 
dem ſich dieſe Tierchen ganz wahllos, ſa geradezu abe 
mechſelnd auf dem größten Unrat, wie auf den aus, 
geſuchteſten Leckerbiſſen nieberlaffen. Als zweite Regel 
ergibt ſich alſo die Vorſchriſt, einerfeits Lebensmittel, ans 
berfeils Abfallſtoſſe vor Fliegen zu ſchützen. Außerdem 
verfuche man die Fliegen nach Möglichkeit zu vernſchten. 

Die Brunnen werden von Walferadern gefpeift, bie, 
von weither kommend, lebendige Tnphuserreger mit fid) 
führen können. Die Typhusbazillen können dom Waſſer 
irgendwo unterwegs aus undichten Senkaruben oder Abs 
aunskanälen beigemengt fein, ohne daß die geringfügige 
Bolmiſchung von Kot ſich durch warnonden üblen Geruch 


Salson 


DRUSKIENIKI am NIEMEN 


Sol- und Moorbäder, Inhalatorium, Solarium 


Auskunft: Komisja Zdrojowa in Drusklenikf, 
Zwiazek Uzdrowisk Polskich in Warschau, 


des Trinkwaſſers verraten müßte. Zahlreiche Typhus 
epidemion find auf dieſe Weiſe entſtanden. 

Da das Aufkochen des Trinkwaſſers die Bazillen mit 
Sicherheit tötet und unſchädlich macht, ift das Trinken 
rohen Waſſors fomit (man verzeihe den Degenfah, als 
Vergleich) ein Spiel mit dem Feuer. Auch rohe Milch, 
oft genug durch rohes, mitunter unfauberes Maffer „vers 
pantfcht“, Speifeeis, diverfe Limonaden und andere Gr: 
feifhungen, auch rohes Obſt, Galat find häufig nicht eine 
wandſrei — es ijt deshalb dringend zu raten, Biete Dinge 
„mit Vorſicht zu genießen“, man ſel in der Wahl der 
Bezugsquelle ſehr anſpruchspoll, waſche Obſt mit gee 
kochtem Waſſer (man kann aud Seiſe verwenden) 
gründlich ab oder verzehre es nur in geſchältem Zu. 
ſtonde. 

Die Ueberlegung wie die Erfahrungen lehren, daß 
die eben angeführten Anftekungsmöglichkeiten weit 
eher für die Ausbreitung der Typhusſeuche verantwork⸗ 
lich zu machen ſind, als die bloße Nähe eines „ausge 
macht“ Typhuskranßen. Ein Typhuskranker bedeutet in 
einem e Gemeinweſen für feine Mitbürger 
keine allzugrohe Gefahr. Meiſt werden dieſe Vranken 
ſchon mit Rücckſicht auf den langen und wechſelvollen 
Verlauf der Krankheit, ihre zahlreichen und heimtüch! 
ſchen, das Leben oft ganz plötzlich bedrohenden Kompli- 
kationen vorzugsweiſe in beſonderen Krankenhäuſern 
bokreut und gepflegt, wo fie, abgefondert von der übrigen 
„gefunden“ Umwelt, dieſe nicht in Gefahr bringen. 

Leider kommt es vor, daß ſcheinbar völlig Genes 
ſende, 1 06 nachdem fie munter und fieberfrei find, 
weiterhin agilfen mit dem Kot ausfcheiden. Diele 
„Dottetausfheider“ von Typhusbazillen find beſonders 
dann gefährlich, wenn fie irgendwie mit dem Lebens 
mittelgewerbe in Beziehung stehen. Dasfelbe nilt auch 
non den bereits erwähnten „Bazillenträgern“, die ohne 
ſich je krank gefühlt zu haben, in ihrem Darm Typhus. 
bagillen beherbergen, ſozuſagen züchten und in Unmen⸗ 
gen aus ihrem Körper ausicheiden: ein folder unerkann⸗ 
ter Bazillenträger — einmal ift es eine Köchin in einer 
Kaſerne oder in einem Kinderheim, ein anderes Mal 
kann es der Inhaber oder der Angeftellte eines Lebens. 
mittelgefchäftes fein — hann, ohne es zu ahnen, die 
Krankheit, ja den Tod vieler Menſchen herbeiführen. 

Um ſich gegen ſolche Unglücksfälle zu ſchllzen, gibt 
es gußer der Befolgung der oben begründeten Vorſichts⸗ 
maßnahmen der perfönliden und Ufſentlichen Gefunds 
heitspflege noch die Schutzimpfung, die den Körper des 
Geimpften gegen den Angriff der Typhusexreger une 
empfindlich (gefeit) oder wenigitens widerſtandsfähig 
macht, fo daß er der Krankheit nicht unterliegt. Bie 
Impfungen erfolgen Koftenlos in den ftäbtifhen Sani, 
tätsamtern, 

Dr. J. L. 


Staatliche Kuranstalt 


vom 18. Mai bis zum 1. Oktober, 


Der Wojewode beſucht Induſtriebetriebe 

Am Freitag beſuchte der Woſewode die Sed 
merke von Allaxt, Rouffeau und Co und beſichtigte die 
Werle, den Sportplatz und den im Bau beſindlichen Auf⸗ 
enthaltsraum fir bie Arbeiter, Sodann begab ſich der: 
Woſewode in die Schloſſerei von X Gajewſhi in der 


ge! 
„Nomaftr, 16, wo er gleichfalls den Betrieb befichtigte, 


fieute „Tag der Typhus- und Ruhrbekämpfung“ 


Wie bereits gemeldet, wird von der ſtädtiſchen Gee 
ſündheltsbehörde heute ein „Tag der Typhus um able 
bekämpfung“ veranftaltet, Die ae wird 
befonders in den Schulen und innerhalb der Arbeſter⸗ 
verbände geführt. ] 


Marktbericht 


Geftern wurden auf Ladzer Märkten. bie fafpenhen 
Preife gezahlt: Butter 2,60—3,00 31, Hergkäſe 0,8 —1,00 
SL, Quarkkäfe 7080 Br, Sahne 1,00—1,20 Zl., eine 
Nandel Eier 0,95—1,00 Il, Salat 3-10 Gr, Spinat 30 
Gr, Sauerampfer 20-30 Gr., Blumenkohl 2050 Gr, 
Sellerſe 50 Gr, geleen 2040 Gr, rote Rüben 15 Gr. 
Peterſilie 1,00 Il, eine Gurke 25-50 Gr., Kohlrabi 10 
Gr, Mohrrüben 20 Gr. ein Bündchen Jünge Mahrrülben 
15 Gr, Radieschen 35 Gr. Meerrettich 0,80--1,00 Zl, 
Tomaten 4,00 Zl., Erdbeeren 2,40 Zl. Kartoffeln 10 Gr. 
junge Kartoffeln 60 Gr., Zitronen 15—18 Gr., Kirſchen 
1,00 Zl., Stachelbeeren 4050 Gr. Geflügel: eine Ente 


1.50.00 Zl, ein Huhn 2.004,00 31, ein Hühnchen 
1002.00 31. 1 3 i 


a. Einigung im lachthaus, Die in Angelegenheit 
verſe eren ate en im Abels inſpeſtternt eins 
berufene Sitzung führte zu einer vollkommenen Cini 
gung. 1. a wurde auch die Höhe des Kaßnes für neu 
eingeſtellte Arbeiter feſtgelegt. 


Morgen Eröffnung der Ausſtellung für Bildungs, 
arbeit außerhalb der Schule. Wie bereits berichtet, wird 
morgen in den Räumen des Kunſtwerbungsinſtituts im 
Sienkiemwiczpark die von der ftäbtifchen Kultur und Bil- 
bungsabtellung veranftaltete Ausſtellung der ftädtifchen 
Bilbungsarbeil außerhalb der Schule 110575 Die Aus, 
ſtellung iſt bis zum 25, d. M. geöffnet. 


Beleidigung des Staates und des Staatsvolges 


a. Das Lodger Bozirksgericht verurteilte geſtern 
ban 52ſährigen Reinhold Rick zu 6 Monaten Gefananis 
wegen Beleidigung des Sad Staates, Rich las 
am 31. März d. J. in der Straßenbahn in einer deutſchen 
Zeitung einen Auſſatz über die u bear der Luftfchuhr 
Anleihe, Rick, der angetrunken war, foll ſich dabei au 
Sohraäften beleidigend über den Staat ſeäußert haben 
Rich entſchuldigte ſich damit, 190 er nicht nüchtern gee 
weſen fei, Er wurde zu einem halben Jahr Gefängnie 
verurteilt, 8 

Unter ähnlicher Anklage hatte ſich geftern Kurt Kos 
ſchade, 27 Jahre alt, Jun 1065 in der Widzewer Mas 
nufaktur, vor dem Bezirksgericht zu verantmorte 
ſoll fid) beleidigend über Staat und Staatsvolk geäußert 
haben. Der Angehlagte bekannte ſich nicht zur Schuld, 
keolelabe wurde zu anderthalb Jahren Gefängnis ver 
urteilt, 


Er 


Huch Aozanfkis Frau verhaftet 


a. Vor einigen Tagen geſchah in Wisgitno bei Loug 
eine ſchwere Bluttat. Dort wurde der Joſeph Hahn aus 
nichtigem Anlaß von feinem Nachbarn Brohiflaw Ko, 
ganfkt und beffen Sohn Nareyz erſchlagen. Die Mutter 
des Hahn wurde ſchwer verwundet. Die beiden Täter 
wurden fofort verhaftet. Nun iff auch die Frau des 
Bauern Kozanfki, Aung, in Gait genommen worden. Ihr 
wird Aufhetzung zum Mord zur Valt aelent, 


€ 


„Freie Preſſe- — Sonnabend, den 10. Juni 1939 


Derfchärfung des Lohnkonflikts in den 
Jiegeleien 


a. Die für geſtern im Arbeitsinfpektorat angeſetzle 
Sitzung in Angelegenheit eines ‚Sammelabkommens für 
die Ziegeleiftreiher nahm einen unerwarteten Ausgang. 
Die Unternehmer ſchlugen eine Tohnherabfeßung vor, 

die 15 Groſchen am ausgegrabenen Kubikmeter Lehm 
beträgt. Außerdem kamen die Unternehmer mit dem 
Vorſchlag, für außerhalb Lodz liegende Ziegeleſen Lohn⸗ 
nachläſſe einzuführen. Und zwar: für Ziegeleien, die 
8 Kilometer von Lodz entfernt liegen, einen Nachlaß von 
10 v. H. des Lohntaxifs, bei 20 Kilometer Entfernung 
20 v. H. uſw. Die Aden d lehnten dieſe Bore 
ſchläge ab. Morgen werden in Lodz und Pabianice Ar 
beiternerfammlungen ſtattfinden, auf denen die weiteren 
Schritte beſprochen werden ſollen. 


Der Fleiſchverbrauch im Mai 


d. Im Laufe des Mai wurden im ſtähtiſchen 
Schlachthaus geſchlachtet; 3950 Stück Hornpſeh im Bee 
wicht von 732 968 Kg., 11998 Kälber — 218 648 Kg., 
1111 997 Schweine — 1123993 Kg., 290 Schafe — 3692 
Kg., 52 Pferde — 5096 Kg. 

Insgeſamt wurden 28287 Stück Vieh im Nettoge⸗ 
wicht von 2084502 Kg. geſchlachtet. Von auswärts wür ⸗ 
den 220: Kg. leich eingeführt, fo daß der Geſamt⸗ 
verbrauch 2304719 Kg, betrug. 


Unfere Lefer ſpenden 


An Stelle eines Kranzes auf das Grab von Oskar 
Mehlo überreihten uns Herr Auguſt Oskar le 
20 Zloty und die ehemaligen Beamten der Inkaſſo⸗ 
zentrale der Farbenfabriken 24 Zloty zugunſten des 
enangelifchen Waifenhaufes. 

Am Namen der bedachten Anſtalt danken wir herzlich. 


Mitgiftiäger geworden — weil er keine Arbeit 
hatte 


a. Auf der Anklagebank des Lodger Stadtgerichts 
ſaß geſtern Ezeſlaw Mizerfki, wohnhaft Krucga 9, an, 
geklagt der Migſterpreſfayg. Mizerfki, der verheiratet 
und Vater zweſer Kinder iff, war geraume Zeit arbeits+ 
los, Um fid) eine Einnahmequelle zu perſchaſſen, verfiel 
er auf den Gedanken, mit Mädchen Bekanntfdaften zu 
schließen, ihnen die Ehe zu verſprechen und fid Uns 
zahlungen auf die Mitgiſt geben au laſſen. So machte 
er es mit der Staniflama Kolafinfka, von der er 500 Zl. 
erſchwindelte, darüber hinaus ließ er fid) von dem Mäd- 
chen heköftigen. Als die Gengsſührte von der Exiſtenz 
der Frau und Kinder ihres Verlobten erfuhr, erstattete 
fie Anzeige. Das Gericht verurteilte Mizerfki zu 10 Moe 
naten Gefängnis. 

a. Ein Taubenzüchter wegen Totſchlags verurteilt. 
Franciszek lassoniht, Antoni Grzanka, beide Drur 
karfha wohnhaft, und Rranciszek Urbaniak,. Brus 
korfka 22, befdäftigten fid) mit Taubenzucht. Am 15. 
April kam es gmifhen Staszynſii und Urbaniaß zu 
einem Streit, da der erftere eine Taube des WUrbaniak 
gefangen halte, die er nicht zurückgeben mollte. Urs 
950095 beklagte ſich bei Grganlig, der vorſchlug, gemein 
ſam in die Wohnung Stasgynſtkis zu Kunst re 
getan. Es kam dort zu einem Streit. e lich ergriff 
Staszynfki eine Axt und verfeßte Urbaniak mehrere 
Schläge auf den Kopf, Arbaniak verſtarb im Kranken 
haus. Staszynfhi hatte ſich geftern vor dem Lodger 
Bezirksgericht zu nerantworten, Er behauptete, in der 
Notwehr gehandelt zu haben. Das Gericht ſchenkte jee 
bod) feinen Ausführungen keinen Glauben und verür⸗ 
teilte ihn zu 8 Jahren Gefängnis. 

a: Was in der Zufuhrbahn vergeſſen wurde. Während 
des Mat wurden in den Zügen der Lodzer Zufubhrbahn fol. 
gende Dinge liegengelaſſen, die auf den nachſtehenden Gtatio- 
nen abzuholen find: Helensmwel; ein Stick Ware, 3 Paar 
Handſchube, ein Quittungsbuch, Bücher, 1 Tuch, 1 Sporthand⸗ 
laſche, 3 Schirme, 1 Schal, Pappdeckel. 1 Tiſchtuch, Schuhe, 
1 Hofe, 1 Gerdbeutel, 2 Büchertoſchen, 1 Handkoffer, Fleiſcher⸗ 
ſchürze, 1 Stuhl, 1 Ahrkette, 1 Holplöffel, 1 Hut. 1 Toſche, 
1 Hemd, 1 Hamenſchol und 1 Baskenmütze; Choctanoe 
wie: 6 Damenſchirme. 4 Geldbeutel, 2 © Damenwäfde, 
Krawatte, I Ambängetuch, Wäfche, ein Arb ittel, 4 Paar 
Handſchube, 1 Miltze, 1 Bettlaken, 1 Handkoffer. 2 Paar Kine 
derhöschen. 


eee 


JEDEN TAG EIN RATSEL 


Kreuzrätſel 


Man ſetze die Buchſtaben 
0 — d — eo 4 — 
p 
derart ein, daß die waagerechten Neſhen eine getrocknete 
Taube und eine fruchtloſe Landſchaft, die ſenkrechten Reihe 
eine Dlume und eine Futtervorrichtung bezeichnen, E 
* 
Auflöſung der geftrigen magiſchen Figur: 
M € 
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Tagesähnliches Licht 
Neue micchlicht-Innenleüchten für jeden Raum, 


In füngſter Zeit iſt eine neue Innenleuchte auf dem Markt erschienen, 
bie infolge wrer techniſchen Volkemmenheit und Wirtſchaftlichteft been. 
dere Beachtung verdient. Dieſe Siemens-⸗Miſchlicht-Innenleuchte wird in 
vei Ausführungen hergeftellt, und swar als opalüberfangene Kugelleuchte 
und als Kegelleuchte mit Bellem Boden. Mit dieſen neuen Beleuchtungs⸗ 
körper wird eine tageslichtäßnliche Farbwirkung erzielt, da bier zwei Ar. 
ten ven Glühlampen Verwendung finden. Die Beleuchtungskötperanordnung 
iſt dabei fo gewählt, daß eine lichtſtarke Queckſiuberdampflampe von dret 
Heinen normalen Glühlampen umgeben wird. 

Die bier zur Verwendung gelangende Quedfifberbanpflanmpe ermöglicht 
eine ‚Hohe Lichtausbeute mit hervorragender Sepbedingung. Der Mangel 
an Motlichtſtrablen der Quechſlberdampflampe wird durch die brei Glühs 
lampen, die rotes Licht ausſtraßlen, aufgehoben fo daß eine togeslichtöhn. 
liche Lichtfarbe erzielt wird, die das Auge angenehm empfindet. 

Die Miſchnich, Innenleuchten begehen aus der Dedenkapye, dem Mop, 
pendel und der Abdecplatte. Die erforderliche Droffelfvule 220 V Wechfel⸗ 
Mom if leicht zuganglich in der Dedenfappe eingebaut, Die Leute if 
ſtaubpicht Lonfteittert, Me iM an 220 Wolf, Wedplelflwomnete verwendbar, 
wovon wan fl auf der Großen Techniſchen Meſſe in Selpsig überzeugen 
keunte. 

Infolge ber hervorragenden Lichtwirkung konnen die neuen Beleuchtungs⸗ 
körper überoll in Innenräumen Verwendung finden, Mon wird ſie daber 
in Bliroräumen, Einzelzimmern, in Geſchäftshönſern, in inbuftziellen Miu 
men, in ben verſchledenſten gewerblichen und wirtschaftlichen Betrieben auf. 
Hängen ulm. Gang besonders in Ausſtelungehallen, Werfaufsränne um. 
in denen Gegenftänbe und Waren aller Art zur Schau ausllegen, ind dleſe 
Miſchlſch leuchten bie gegebenen Meleuhtungskörper, da le die Segenſtündt 
In natürlichen tazustihtäßnlihem Licht anſtrablen 


a. Diebiſches Dienſtmädchen. Das Stadtgericht ners 
handelte geſtern gegen die Hausbedienftete Sabine Brne 
komfka, die ihren Arbeitgeber Schlama Epſtein, Gluwna⸗ 
ſtraße 57, beſtohlen hatte. Epftein ijt efier eines 
Konfektionsgeſchäftes. Das Mädchen ſtahl aus dem 
Laden 3 Anzüge, mit denen ſie die Flucht ergriff. Doch 
konnte fie Gal gemacht werden. Sie erhielt geſtern 
6 Monate Gefängnis. 

g. Arbelter von einem Ballen niedergeſchlagen. Auf dem 
Neubau in der Gluwnaſtraße 32 verunglückte der Arbeiter 
Karol Lowleszezek, 35 Jahre alt. Er wurde von einem herab. 
fallenden Balten zu Boden geworfen und ‚erlitt einen Bruch 
des Hllfttnochens und zweier Rippen. In bedenklichen Zustande 
wurde er einem Krankenhaus zugeführt. . 

a. Das gefährlihe Teeglas. Der jährige Staniſlom 
Jablonſti. Wſpulnaſtraſſe 22, kam in feiner Mobnung, als er 
ein Glas Tee trug, zu Fall, wobei er fo unglücklich ſtürzte, daß 
er fid mit den Glasſplittern die Pulszodern durchſchnitt. Der 
Verunglückte mußte in ein Krnalenhaus übergeführt werden. 


Bröche an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuſchriflen U 
wir nur die preßgeſetzliche e um 


Der Tag prattijden Ehrſſtentums an St. Johannis. Heer 
Senior Paftor ‚Dietrich ſchreſbt uns: Morgen, Sonntag, wird 
on St. Jopamis um 4. Ir nachmittags zum erſten Male in 
unſerer Gemeinde „ein Tag praktiſchen Chriſtentums“ im neuen 
Zugendpeim reſp. im Pfarrgarten ſtattfinden. Es folk ein um- 
faffenber Sleberblid über die ganze an St. Johannis geleiſtete 
Arbeit geboten werden. Alle Glaubensgonoſſen, welche ſich für 
unſere Gemeinde intereffieren, ſind berzlichſt eingeladen. 


Bon der Kinderbewabranſtalt an St. Johannis. Herr 
Senior Paſtor Dietrich ſchreibt uns; Anſere Kinderbewahran 
ſtalt, welche feit Jahren eine reich geſegnate Tätigkeit ent⸗ 
wickelt, iſt in einer zußerſt ſchwierſgen Lage. Die Schwſerig. 
feiten, mit denen wir zu kämpfen haben, ind um fo größer, als 
es jest nicht möglich ift, wie wir das früger taten, berſchle⸗ 
deneß zu meranftalfen, um die nötigen Mittel zuſammenzube⸗ 
kommen. Wir milffen uns jetzt völlig umſteuen, wenn bie 
Wobhltctigreſtsiuſtitutionen nicht ins Schwankon kommen ſollen. 
Jeder Glaubensgenoſſe muß bereit fein, auch ahne ein Bergnü- 
gen dabei zu haben, wohltätige Swede zu unterſtügen. Es ift 
biet ja aud das einzig Richtige vom chriſtlichen Standpunkt 
aus. Dieſes Amlernen it aber nicht fo leicht und erfordert 
geraume Zeit. Die finanziellen Schwierigkeiten in unſerer Kin⸗ 
depbewahranſtalt werden oder immer größer und verlangen 
föroefige kategorlſche Abhilfe, Anſere Kaffe tft von allen Mit⸗ 
teln völfig entblößt, und müſſen wir doch bis Ende dieſes Mo. 


Mumſt und Wilen 


„Große Deutſche im Ausland” 


Unter dieſem Titel geben H. J. Beyer und O. Lohr 
elwa 30 volksdeutſche Lebensbilder heraus, die zufanı- 
men mit dem verbindendem Zwiſchentext die Umriffe 
einer Geſchichte des Deutſchtums im Ausland deutlich 
machen. Der 432 Seiten ſtarke Band (32 Abbildungs⸗ 
tafeln) beginnt mit einer Darſtellung des Krahauer 
Großkaufmanns dane Boner (dus ber 700 5 von Dr. 
K. Lück) und ſchlſeßt mit einem Lebensbild Korad Hen⸗ 
leins, das fein langjähriger Stellvertreter, der jetige 
Gtaatsfehretär beim ee für Böhmen und 
Mähren, K. H. Krank, geſchrieben hat. Außerdem find 
noch e Sakıfenbifeof G. O. Teutſch, Stephan 
Ludwig Roth, Karl Schelbler, der Schöpfer der 
Lodzer Großinduſtrie (pon Dr. Haus Joachim DTE 
Jakob Bleyer, der Führer det Deutfchen in Ungarn, um 
andere. Das Buch erſchien im Verlag' Union⸗Stuttgart. 


Beſchla mahnt, Das Buch „Kampf um Preußens 
land“, Verlag Volk und Reſch in Berlin, wurde von 
den polniſchen Behörden beſchlaguahmk. 


Echter Holbein entdeckt? Ein kleiner Südlon⸗ 
doner Kunsthändler will in einer Bodenfammer den 
Fund feines Lebens, von dem er ein Vermögen er⸗ 
hofft, in Geſtalt eines echten Holbein entdeckt haben. 
Der Kunſthändler George Fripp behauptet, daß es 
ſich um ein Jugendbilönis der Königin Eliſabeth 
handle, und zwar nimmt er au, daß es das Porträt 
Holbeins der jungen Prinzeſſin ijt, das dieſe ihrem 
Bruder Gdugrd VI, um 1651 zum Geſchenk machte und 
nach deſſen Verbleib Kunſtſachverſtändige und Hiſto⸗ 
vifer feit Generationen vergeblich ſuchlen. Einem 
Londoner Sonntagsblatt hat Fripp von feiner ſenſa⸗ 
tionellen Entdeckung Milteilung gemacht. Vor drei 
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nafs 700 3 ausgehen. Ich wende mich daher an ‚alt 
Freunde unferer Arbeit an den Kindern mit der berzlichen 
Bitte, uns freundlichſt entgegenkommen zu wollen, damit MW 
weiter imſtande wären, das Werk fortzuführen. 


Spenden. 


An Stelle eines Kranzes auf das Grab des verft. Ostar Mehl 


n Herr und Frau Igor Keller zugunſten der K 
bewahranſtalt 25 Zl. Innigen Dank und Gottes reichſten, 
in den edlen Spendern. Da ſich unſere Kinderbewahrgn, 
talt in ſehr ſchwieriger Lage befindet, bitte ich, dieſor Wohl! 
tätigleitsanftalt auch weiterhin giltigſt gedenken zu wollen. 
Senior Paſtor Dietrich, 
An Stelle eines Kranzes auf das Grab des Herrn OEM 
Mehle ſpendete die Repſſtonstommiſſſon ber Bant Lodger IN 
buftrieïler 50 Zl. für das Greiſenbeim der St. Jobannſege 
meinde. Aus demfelben Grunde und für denſelben Zweck (DEN, 
dete N. R. 15 St. Horzlichen Dank den werten Spender 
Paſtor A. Doberſtein, 
Herr Julius Seifert und Frau ſpendeten für arme Greif 
unferer St. Johonnisgemeinde 25 IL Im Namen der bl 
dachten Armen danke ih den werfen Spendern herzlich.. 
Paſtor H. Sipftie 


Aus der Umgegend 
Zolerz 


Ertrunten 
a. Im Stadtteich non Zgierz ertrank der 25 jährſch 
Kazimierz S dee wohnhaft in Zgierz, Konſtanſeh 
en 31. Der Mann war von der Brüde ins Malie’ 
fallen. 


Nablanice 


Mir gratulieren 

Heute abend findet um 20 Uhr in der evangelijdjef 
Kirche zu Pabianice die Trauung von Herrn Selm 
Noldner mit Frl. Annemarie Schultz (Dombroma 
Watt. Herr Neldner iſt Vorſtandsmilglied der Ortsgruppe 
Pabianice der Chriſtlichen Gewerlſchaft ſowie Mitglied 
des DBV. Glückauf dem jungen Paar! 

Wiederaufnahme der Arbeiten an der Autoitrafje 

Dieſer Tage wurden die Arbeſten an der Fertigitelt 
lung bes durch Pablanſce führenden Teiles der Autoſtraße 
Lodz. —Kaliſch—Poſen wieder aufgenommen. Insbeſon dere 
wird die Verbindung zwiſchen dex Legionen- und Lafkaſtr. 
hergeftellt werden. Auf den in Frage kommenden Grund‘ 
jtüden wurden ſchon die im Wego ſtehenden Zäune, Ställe 
u. a. Gebäude eingerſſſen, Damit wird die leite wilde 
in der neuen Umgehungsstraße geſchloſſen. Im Zuſam, 
menhang mit biefen Arbeiten ijt die Lafkaſtraße von DEL 


Zamkowaſtr. an bis zur Mielczarſtiſtraße für den Wagen“ 5 
Der Verkehr nach Laft wird über 


verkehr geiperrt. 
die Zielona«, Moniuszko und Miejjkaftvage umgeleitet. 


Tomaſihotw 
Motorradler reißt einen Mann um 


a. An der Ecke Pilſudſkiſtraße und Krzyzowa über“ 
fuhr der Lodzer Motoxradfa 155 39 KUH ener dei 
Einwohner von Tomaſchom Zygmunt  Komalfki. KO 
walſki wurde erheblich verletzt und mußte in ein Krall 
kenhaus übergeführt werden. 


Lipilſtands-Kachrichten 


Evang luth. Gemeinde zu Ozorkow 


Im Monat Mai wurden 10 Kinder getauft, 

5 ALDER os 5 Mädchen. 1 6 
ulgeboten wurden: Heinrich Krüger AUlerandrom a IB 
Keble⸗Radgiborz, Alfred Moro — Emilie 5 
Wc 
ettaut wurden: Heinrich Arnold Gereckl. Mas gkowiee 7 

Jolefa Aulesga (ebm. Lach, Onortom, Alfred Siem Kobe 
go — Irma Hiller-Ozorkow. 

Beerdigt wurden: Auguft Swwitalſti 36 Z, Hattorwig; A 
tatie Brendel geb. Lärke 50 J,, Wytrzyszezllz 
84 Sabre alt, Ozorkow. 


und Amt 


1985 Ene 55 Run einem | 
im ondoner Vorort Dulwich ſür ſusgeſam 
30 Pfund im Bauſch und Bogen 150 Bilder in 5000 
Drucke, die feit Jahren in der Bodenkammer des SON 
derlings ſtanden. Erſt nach Monaten beſah fih Aril 
feinen Kauf näher und entdeckte dabei das Porte 
eines jungen Mädchens mit rotem Haar in der Tra 
ber Zudorzeit, Er habe daun das von im gefunden 
Bild ſorgfältig reſtaurieren laſſen und ſyſtematiſch, il 
der Londoner National Galerie, in der Galerie WL 
Hamton Court und al Windſor alle Holbeins I 
alle Porträts aus der Zudorzeit eingehend ger 

was ihn davon überzeugte, daß das von ihm Sa 
dene Bild ein Porträt der jungen Prinzeſſin vor 00 
bein ſein müſſe. Sollte es ſich wirklich um einen D% 


bein handeln, würde das Porträt unfhäkbaren alt k 


eſitzen. 


Hochschule für Mufik in Salzburg. Durch Croft U) 
8. 6, 1939 ift das Ronfervatorkum 15 Mufik gasten 
in Salzburg als Hochſchule für Mufik anerkannt word 
Die 1 jat Generalintendant Clemens Krauß e 
nommen. s Lehrkräfte werden u. a. Stag 
meiſter von Fra Gtaatskapellmeifter 
Hoogſtraaten, Frau Prof. Elly Ney und Prof. © 
tätig fein. Die neue Hochſchule für Mufik in Gals N 
eet le) aus drei Abteilungen zuſammen, namlich 
dele für Spaen une 100 unter der Leilung oe 
zäſar Bresgen, der Fa ute Mozarteum m F 
eigentlichen Hochſchule. 5 a 1 
Herettete ſpaniſche Kunſtſchätze. Das Madrid, 
tionalamt für Wiebererwerbung der fpanifchen 
merke hat den Muſeen des Landes mehrere Kung 
ſtände im Wert von über 100 Millionen Peſeten al 
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| Nnponitiiches aus Holen 


| Die Arbeitslofenziffer 
8 Laut Angaben der Büros des Arbeitsſonds aller 
ojkmohfeha en gab es am 1. Juni in Polen 206 700 
lfttierte Urbeitslofe; das bedeutet einen Rückgang 


a 14500 feit zwei Wochen und um 7100 im Vergleich 


dem gleichen Zeitabfdnitt des Vorjahres. = 

| de 0 Warſchau gab es am 1. Juni d. J. 1900, in 
Ei ſarſchauer Wojewodſchaft 11100, in der Lodger 
0 


Wi jewodfchaft 43500, Kielce 25700, Lublin 6400, 
Ae 8400, Wilna 3900, Nowogrudek 1100, Poleſien 


Oran Wolhynien 4200, Poſen 38500, Pommerellen 
7500, Schleſten 50 800, Krakau 20 800, Lemberg 19 200, 
Aalen 2800 und in der Woſewodſchaft Tarnopol 900 
Netragene Arbeſtsloſe. 


Jüdischer Student aller Rechte entkleidet 


is Die Diſziplinarkammiſſion der Warſchauer Univer- 
et Unter Borfi von Prof. Grabowfki hat dem Studen 
der Rechte Moſgesg Aſgenberg megen Zugehörigkeſt 
N Kommuniſtiſchen Partei und wegen jeines Aufent 
lts im Ausland, um polniſchen Gerichten zu entgehen, 
Ih immer das Recht zum Gtübieren an polniſchen Uni⸗ 
kaſtäten abgesprochen. N e 

N Es handelt ſich um den erſten Fall eines Urteils der 
allplinarkommifften vor Verkündung des Gerichts 

8, 


Tornung 
Non Mie der „Main Dziennik“ berichtet, wurde über 
ini üdifhen Kaufleuten der Prozeß gemacht, weil fie 
A ihren, Kaufladen ein Multergoktesbild oder ein Kreuz 
Aſhängten. Andere jüdifche Ladenbeſitzer hängen im 
Snufeniter ein Schild mit der Zuſchöfft „Chriſtliches 
chäfte auf. 
Ein furchtbares Verbrechen 
übt. Drei Perfonen überfielen den Pawel Wlerz. 
e ale iin einen Sack über den Kopf, ſeſſelten 
an und legten ihn auf das Etfenbabnglets. Ein aus 
Abe ei kommender Zug überfuhr ben Unglücklichen 
N Init ihm beide Füße ab. Wierzbianfki, wurde in 
enklichem Zuftande ins Krankenhaus eingeliefert. 
N Mfammenbang mit dem Verbrechen wurden bier 
onen verhaftet, darunter eine Frau. 


Scheues Pferd überrennt nier Kinder 
N In Wlodziſlaw Kreis Jendrgeſo w ſcheute das 
der des Jau Sabor vor einem vorüberfahrenden Auto, 
ral Verfuche dreier Männer, das Tier ſeſtzuhalten, ver 
e und das Pferd überrannte eine Gruppe Kinder, 
her Einen Kinderwagen vor ſich hexfchoben, . Dabei murs 
En bie Biäbrige Chang Wolfowicz, die Sjährige Fafgla 
hamölnder, die halbjährige Chaja Buchbinder und der 
gr übrige Mendel Korona verletzt und mußten ins 
for en haus übergeführt werden, wo die Chang Mol 
Ns ftarb, 


Drei Perſonen ertiunken 
N Bosciencin bei Weſherowo fanden drei Menfchen 
Den d im Waſſer. Als ber Iljährige Hirtenjunge Ore 
N in einem kleinen Flüßchen baden wollte, verlor er 
ern und begann gu sinken. Auf feine Hilſeruſe 
tin, N fein älterer Bruder und ein anderer Arbeiter 
ehe Naben Fabrin herbei; fie ſprangen, vom Laufen 
| hondt, ins Waſſer, erlitten einen! eräſchlag und ertrans 
| Rleichfalls, 


Teuer Dolksverband in Polen 
Bezirk Stadt Lodz 
An alle Mitglieder des Bezirks! 
Saddle Mitgliebsharten der Ortsgruppen des Bezirkes 


heit Lodz verlieren mit dem 15, Juli J. J. ihre Gültig. 
Aty, müffen bis zu dieſem Termin über die Orts⸗ 
hee tellen gegen neue eingelauſcht, werden. Mit 


hit i te bis zum 15. Jult J. J. ihre Witgliedskarten 
Elntau „werden aus ben Liften des Verbandes 
Nischen, e Bezirksleiter 


0 (—) Eugen Nippe 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Der = 77850 
| 0, Kattowitzer Sender hat begonnen, täglich um 
hehe, Abe Senden in tſchechiſcher Sprache Purchzl⸗ 


lüb Dae Beztenogeriet in Odingen verurteilte ben Gaz 

Hi N a Seh du 6 Wonalen Vefängnte. Der Anges 

A di hatte Unbedingt als Katholi gelten wollen und 

mung em Iweck Dokumente, die feine jüldiſche Abſtam⸗ 
Erwiefen, gefälſcht. 


Hausen Sohorha im Kreise Bialyſtok wurden 11 
urn Mit den Wirtichaftsgebäuden durch Feuer ver: 


Wen enzhien Jara im Kreiſe Lublin wurden 
Slam gan vier Bauernhöfen durch einen 
5 ch 
Sea e dee im Kreiſe Brzezany wurde ein 
Wobet RE tann von einer Polizeſpatrouflle verfolgt, 
ee enor Karhosg erſchoſſen wurde, Der Vere 
N Kroszun 
e 


Kreis Baranomicze, wurde die 
Naczkomfka von einem Hunde gebiffen 
wer verlet, daß fie bald darauf flarb. 


Heute in den Theatern 


Veel Misjeld. — „Uelekla mi praepléreczka”, 
tui (Pietrikauer 94), — „Domek 2 kart“, 
Ì 


i Biala Cgortkorfka im Kreiſe Cgortkomw | 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 10, Juni 1938 


Deutſche können in Voſen wicht studieren 


Den deulſchen Studenten feit Februar der Zutritt zur Univerſität verwehrt — Vergebliche 
Interventionen beim Rektor 


Wir leſen in der „Kattowitzer Ztg.“: 

Die deutſchen Studenten der Univerfität Poſen bee 
finden ſich in einer Lage, durch die ihnen ſchwere Nach⸗ 
teile für ihr Studium ſowie finanzieller Art entſtanden 
find. Am 24. Februar hatten die polniſchen Studenten 
der Univerfität Poſen eine Kundgebung einberufen, die 
deutſchen Studenten zu den Vorlefungen und Uebungen 
nicht mehr Wide 

Man führte dieſen Beſchluß auch durch, ſo daß es 
den deutſchen Studenten bis zum heutigen Tage noch 
nicht möglich ijt, die Univerfität zu befuchen, Als deutfche 
Studenten und auch Studentinnen einige Male verſuch⸗ 
ten, auf Grund ihres guten Rechts, das ihnen als pol⸗ 
nifchen Staatsbürgern und auf Grund ihrer finanziellen 
Leiſtungen an die Univerfität für ihr Studium zuſteht, 
ſich au den Borlefungen in die Umiverfität zu begeben, 
mußten fte ſich der Aufforderung der polniſchen Stuben: 
ten und teilmeife ſogar einem lätlichen Zwang fügen 
und die Univerfität wieder verlaſſen. Wenn fie ſich zur 
Wehr ſetzten, wurden fie mit Gewalt hinausgedrängt. 
Dabei erlitten einige Verletzungen. 

Als die deutſchen Studenten ſich an einzelne Pros 
fefforen und polniſche Studenten mit der Frage wand⸗ 
ten, warum man ihnen den Zutritt zur Univerfität vere 
wehre, wurde ihnen geſagt, fie ſollten zunächſt dafür for: 
gen, daß die polniſchen Studenten in Danzig keine 
Schwierigkeiten hätten. Auf eine Anfrage 


in Danzig 


erhielten die deutſchen Studenten die Mitteilung, 
die polniſchen Studenten dort wieder in Ruhe ihrer Ar. 
beit nachgehen könnten. Dies wurde Vertretern der 
polniſchen national-demokratifhen Studentenorganſſa⸗ 
tion, die vor allem die Aktion leitete, mitgeteilt und 
dieſe verſprachen auch, den deutſchen Studenten den Be⸗ 
ſuch der Univerſität wieder zu ermöglichen, Das währte 
aber nur einen Tag, ctrl man die deutſchen Stuben» 
ten wieder entfernte. Dabei äußerten polniſche Gtur 
denten; „Uns geht es nicht um Danzig, ſondern um ‚das 
Reich und die Deutſchen.“ 

Daraufhin wandten die deutſchen Studenten fid am 
17. Mai, zum wiederholten Male, an den Rektor der 
Uniperſität, Peretiatkowiez, der ihnen jedoch auch nichts 
Pofitines zuſagte. Auch er wies auf die Danziger Ane 
gelegenheik hin, die noch nicht erledigt fet. Damit meinte 
der Rektor die fünf relegierten polnſſchen Studenten des 
Danziger Polntechnikums. 

Auf Grund diefes negativen Ergebniſſes des letzten 
Werfuches beim Rektor am 17. Ma wandten die deut ⸗ 
ſchen Studenten fid) ſchließlich an den Herrn Kultusmint⸗ 
ſter. Es ijt zwar noch keine Aenderung der Lage einge 
treten, doch hoffen die Studenten, daß ihnen endlich mier 
der der Beſuch der Univerſität ermöglicht wird. Die Lage, 
in der fie fid zurzeit befinden, hat für fie den Verluft 
des Studienjahres und entſprechende materielle Schäden 
zur Folge. 


daß 


Das Los der wolboniſchen Korbllechter 


Ein Zloty für eine Woche Arbeit 


In einem längeren Artikel befaßt ſich der Warſchauer 
„Expreß Poranuy“ mit den ſchwierigen Arbeitsverhält⸗ 
niffen der wolhyniſchen Korbmacher. Darin heißt es u. g.: 

Die ſchönen, geschickten wolhyniſchen Binſenkörbe drin⸗ 
gen in jeden Winkel Polens vor, aber nicht alle ihre 
Käufer ent, woher ſie kommen und wie ſie entitehen, 

Diele Körbe werden von den Kleinbauern der Ge⸗ 
meinden Wisniomiec und Staro Oletſinſecka im Kreiſe 
Krzemienſec hergeſtellt und von Wisnowiec am Horyn 
aus nach ganz Polen verſandt. Die Binfen, aus denen 
lie gemacht werden, wachſen auf wolhyniſchen Teſchen, die 
meiltenteils von Juden gepachtet find. Die Binſen wer⸗ 
ben im Herbit geſammelt, was eine ſehr unangenehme, oft 
gefährliche Arbeit ijt, da die Binſenſammlex nicht ſelten 
bis zum Gürtel im Waſſer ſtehend, arbeiten müflen 
Darauf werden die Binſen getrocknet und gebündelt, 

Den Maſſenankauf von Binſen können ſich nur wohl⸗ 
habende Korbmacher leiſten, die ärmeren kaufen Jie in 
kleineren Mengen und zahlen bedeutend teurer. Der 
Preis eines Bündels ſchwankt zwiſchen 2—3 Zloty; ijt der 
Rohſtoff gut, gibt es daraus ungefähr 30 Körbe. 

Das Werkzeug iſt ſehr primitiv: eine Holzform, ein 
Meſſer und die zehn Finger. Mit dem Flechten befallen 
fid) vorwiegend die Frauen, es verlangt große Uebung 
und Geduld. 


Trotz der großen Produktion find die wohlhyniſchey 
Korbmadjer meiſtenteils arm, da die organijterten ſildſ 
155 Großunternehmer, die Konkurrenz nicht friend, 
Ur ſich die vorteilhafteſten Preiſe feſtſetzen und die Körbe 
zu Spottpreiſen auflaufen, um fie mit größerem Gewinn, 
weiterzuverkgufen. 

Da der Korbmacher keinen anderen Ausweg hat, vers 
kauft er eine Partie von 20 Körben für 3—A Zloty, währ 
rend ihm die Binſen allein 2 Zloty koſteten und er an 
der Herſtellung der Körbe eine Woche lang arbeiten 
mußte, 

Im Kleinverkauf auf dem Markt koſtet ein Korb 
1 ober 2 Zloty, ein kunſtvollexer aber auch 5 Zloty, Dar 
aus ijt erſichtlich, wie hoch der Verdienſt der fildiſchen 
Zwiſchenhändler tt, 

Des tragiihen Schicklals der armen Korbmacher, unter 
denen ſich auch viele Polen befinden, ſollte fid die Hand 
werkskammer annehmen. Es müßten ſchnellſtens christ ⸗ 
liche Geſchäfte zum Handel mit Körben eingerichtet und 
nach Wisnowlec Inſtrukteure geſchickt werden, die die 
Körbeverſendung ins Innere des Landes vornehmen. 

Erwühnt ſei, daß eine große Anzahl Körbe, insbefóne 
bere die kunſtvolleren, ins Ausland gehen, ſo vor allem in 
die ftandinaviſchen Länder und nach Frankreich. 


Aus aller Welt 


Biſchof tödlich verunglückt 


Paris, 9. Juni. 

Bei der Rückkehr von Euchariſtiſchen Kongreß in 
Moulin trat der Biſchof von Langres, Lamy, ab Dijon 
die Weiterfahrt im Auto an. Iwiſchen Orville und 
Tlichatel fuhr das Auto, das von einem Chauffeur ge⸗ 
führt wurde, gegen einen Baum und der Biſchof 
mußte mit einer ſchweren Gehlrnverletzung ins Kran. 
kenhaus in Dijon übergeführt werden, wo er bald 
darauf ſtarb. Seine SOjäbrige Mutter trug einen Wire 
belſäulebruch davon und kämpft gleichfalls mit dem 
Tode. Der Chauffeur hat die rechte Hand gebrochen 
und einige leichtere Verletzungen davongetragen. Der 
Verunglückte ijt erſt vor einem Jahr zum Biſchof er» 
naunt worden. . 


Wenn der fran nur hält! 
In Johannesburg ſteht alles im Zeichen einer Vers 


ſchönerung der Stadl. Man will ſogar das ganz anſehn⸗ 
liche Nat) us noch ſchöner und größer und mächtiger aus 
bauen, Ju dieſem i geht man in dieſen Tagen an 


ein eigenartiges Bauprojeft heran. Der Turm des Rat; 
ten folt 1 zwei Stockwerke erhöht werden. Nun it 
aber der dem Gebäude aufgeſetzte Turm ſo Ihön, daß man 
ihn nicht abreſſſen lafſen möchte. Deshalb find nun die 
Architekten auf den folgenden Ausweg verfallen, 


Man ſchafft an das Haus einen Rieſenkran heran 
und ſägt den Turm unten ab. Das klingt einfach, tt aber 
techniſch eine loloſſale Leiſtung. Dieſer abgeſägte Turm 
wird dann mit einem beſonderen Gerüft leicht angehoben 
und unten gefidjert. Dann erft tritt der Kran in Tätige 
leit, der den Turm in die Höhe hebt und in der Schwebe 
hält. f 

Das ijt aber alles erſt der Anfang. Man baut 15 
zwei Stodwerle ein, um die der Turm höher werden loll. 
Dann ſetzt man dis reſtliche, in der Schwebe befindliche 
Spitze wieder auf, Und mur ijt das Werk getan. Die ein: 
zige Sorge, der Architekten ijt, ob der Kran auch hält, 
während die Ingenieure verfihern, der Kran werde hals 
ten, jofern das Mauerwerk der Architekten nicht ausein⸗ 
anderbreche. 


— ennn 
Vernichtet die Fliegen — 
fie verbreiten Tuphus und Ruhr, 


Jauberſpiegel gegen Seekrankheit 
London. 

Die Cunard White Star Linie will die Seetrantheh 
ihrer Paflagiere durch „Zauberſplegel“ bekämpfen. Diele 
Spiegel, die dem Beſchauer Geſundheit und Schönheit vore 
täuschen, werden in allen ob taepeunen, Speiſeſälen 
und Kabinen des neuen 34 000: Tonnen-Dampfers „Maus 
retania“ angebracht, der am 17. Juni von Liverpool aus 
ſeine Jungfernfahrt antritt. Die Spiegel haben eine zart 
gelbroſa Tönung, und fte reflektieren eine geſunde, Tonnen 
gebräunte Hautfarbe. Ein Offizier der „Mauretania hal 
einem englischen Sonntagsblatt erklärt, daß Paſfagiere 
die mit einem „unsicheren“ Gefühl ſich morgens an ber 
Frühſtüccstiſch begeben, neues Vertrauen erhalten, wenn 
ſie ſich geſund und blithend im Spiegel ſehen und ſich dater 
in glücklicher Stimmung zur Mahlzeit niederlaſſen. Dir 
„Zauberſpiegel“ der „Mauretanſa“ ſollen auf Reifende, 
die gun erſtenmal eine Seereſſe antreten, eine phydologis 
Ihe Wirkung ausüben, 


In Kürze 


Der Bürgermeifter von Warington (Zancefhire) ver, 
lor durch einen Autounfall in der vor wenigen Tagen 
nach ihm benannten Straße fein Leben. Bei der Taufe 
der Straße auf ſeinen Namen hatte er fofort erklärt, daß 
biefe Namensgebung nichts Gutes bedeuten werde, 

Im Polizeigefängnis Orford wurde ein Student 
eingeliefert, der eine Straßenlaterne ausgegraben 
hatte und dabei war, fie abzutransporkieren. 

Die ſagenhaften „Elefauten⸗Frſodhöſe“, wo die 
Dickhäuter nach den Erzählungen der Eingeborenen 
ihren Tod erwarten, gibt es wirklich, Bei Bırkamı 
(Belgiſch⸗Kongo) fand man einen Sumpf, der völlig 
mit Elefanten ⸗Steletten angeffüllt ijt. 

New Nork hat angekündigt, daß eine erbarmungs, 
loſe Kampagne gegen die New Yorker Bettler durch,. 
geführt werden wird, und zwar beſonders, um die Ber 
ſucher der Weltausſtellung vor der Ausbeutung zu, 
ſchützen. Die Summen, die jährlich erbettelt werden, 
werden auf 3 Millionen Dollar jährlich geſchätzt, aber 
wahrſchefulſch bleibt dieſe Zahl noch weit hinter dem 
wirklichen Einkommen der Bettler zurfick. 


„Der Nachtdleuſt in den Apotheken. Heute haben fol 
ah Apotheken Nachtdienſt: Gabowila-Dancer, Sglerſta 63 
Grosrtorerta, 11•go Liſtopada 15, Karlin, Pilſudſtiego 54, Rem: 
bielinfli, Andrzeſa 20, Chondzynſka, Petrſtauer 165, Miller, 
Petriktauer 48, Antonfewiez, Pabſanſeka 56, Anſeszowſel Dom 
browſta 24. 


„Freie !rejje* — Sonnabend, den 10, Zum 1935 


POIRT IPIRIESSIE 


XIII. Olympiade 1944 in London 


5. Olumpiſche Winterfpiele wieder in Garmifch! 


St. Moritz lehnte Schidemonſtration ab! 

Die Frage um die Austragung der 5. Olympiſchen 
Winterſpfele, mit deren Durchführung St. Moritz (Schweiz) 
betraut war, hat eine Überraſchende Wendung genommen; 

Auf der Sitzung des Internationalen Olympiſchen Koe 
mitees in London wurde an Stelle von St. Moritz eins 
ſtimmig Garmiſch⸗Parlenkirchen (Deutſchland; zum Muse 
tragungsort der 5. Olympiſchen Winterſpiele beſtimmt. 

Zum Austragungsort der XIII. Olympiſchen Sommers 
ſplele 1944 wurde mit 20 von 34 Stimmen London ges 
wühlt, zum Austragungsort der 6. Olympiſchen Winters 
Iplele Cortina d Ampezzo (Italien) mit 16 von 34 
Stimmen nach zweimaligem Wahlgang. 

In ſeinem Schlußwort dankte der Präsident des ION, 
Graf Baillet Latour, allen Mitarbeitern des IOR 
für ihren Einſatz und brachte Dabei zum Musdrud, daß 
die ſoeben durchgeführte Wahl der Austragungsorte für 
bie fächſten olympiſchen Veranſtaltungen bewieſen habe, 
in welch erfreulichem Maße das VOR ſich in feiner Arbeit 
von allen politiſchen Einflüſſen freihalte 


Warum St. Moritz abſagte 


Nach der Situng wurde eine amiliche Mitteilung des 
Oc bekanntgegeben, in welcher es u, a, heißt: 
Nachdem das Schweizerſſche Komitee das IOR davon 


unterrichtet hat, daß es ihm unmöglich fei, die 5. Olympi⸗ 
ſchen Winterſpiele 1940 gemäß dem Programm durchzu⸗ 
führen, dem es früher zugeltimmt hatte, ſah ih das Jon 
genötigt, die Winterfpiele 1940 einer anderen Stadt ans 
zuvertrauen. 

Nach genauen Ueberlegungen, während der alle 
Angebote in Erwägung gezogen wurden, kam man zu dem 
Entſchluß, daß nur Farmiſch⸗Partenkirchen in Frage 
käme, die Olympiſchen Winterſpiele 1040, für deren Vor⸗ 
bereitung nur noch ein Zeitraum von 8 Monaten zur 
Verfügung jtehe, durchzuführen. 

* 


Die nochmalige Betrauung der Winterſportſtapt des 
Werdenſelſer Landes mit der Durchführung der Olympi⸗ 
ſchen Winterſpiele geht aus der Tatſache hervor, daß das 
Schweizeriſche Olympiſche Komitee ſich geweigert hat, auch 
den Schilauf als Demonſtration auszüſchreſben. 


Olumpiſcher Fackellauf 1944 

Dlympia—Berlin—Hellingfors 
Der Vertreter des Finniſchen Komitees für die 
Spiele von 1940 in Helſingfors teilte auf der Abſchluß⸗ 
ſitzung des IOR am Freitag mit, daß Finnland gemäß 
den Anregungen des SOR und nach dem deutſchen Bei⸗ 


ſpiel 1940 einen FJackelſtaffellauf non Olympia nach gen 
In und von dort nach Hellinafors durchführen wird, 


Dr. falt — Leiter des Organifationskomitees 


Zum Leiter des Organiſationskomſtees zur Du 0 
führung der 5. Olympiſchen Winterſpiele in Garne 
Partenkirchen ijt Dr. Ritter von Halt beſtellt worden. me 
feinerfeits an Dr. Diem die Bitte gerichtet hat, das it 
des Generalſekretärs des Ornanifationsfomitees jo W 
im Sahre 1936 zu übernehmen. 


Das Olympifche Diplom für Leni Riefenſtall 5 
Auf der Vormittagsſitzung des IOR wurde auf au 
trag des Amerikaners Uwer Brundage mit il 
ſtützung der Franzoſen Marquis de Polignac und Am 
der beutfden Filmgeſtalterin Leni Rieſenſtahl das ul fi 
piſche Diplom zuerkannt, das ihr 1040 in Self ngfdf 
überreicht werden wird. 9 ze 
Griechenland teilte mit, daß in Olympia nach Fi 
endigung der deutſchen Ausgrabungen im Frühfahr 1 0 
eine Olympiſche Akademie errihtet werden wild 
über die das ION die Schirmherrschaft übernimmt. 00 
Der Olympiſche Pokal, den im Vorfahr die Ns ft 
meinſchaft „Kraft durch Freude“ erhielt, wurde dem © 
gemeinen Schwediſchen Sportverband zugesprochen. 


Dor LAS—Lodser Sport- und Turnverein 


Pn. Nach der Reihe der Freundſchaftsſpiele, die wir 
in der vergangenen Woche im Zuſammenhang mit ben 
Qubiläumsveranftaltungen des ERS zu ſehen bekamen, 
leigt nun morgen das erfte Qualifikationsfpiel zwiſchen 
LRE und dem Lodzer Sport: und Turnverein. Es unters 
liegt keinem Zweifel, daß es bei dieſer Begegnung hoch 
und „heiß“ hergehen wird. Einen Vorgeſchmach Ber en, 
was morgen erwartet werden kann, erhielt ja bas Yue 
blikum bereits bei der erften Begegnung beider Spitzen⸗ 
vereine. Es wird ſomit Sache des Schledsrichters und 
eines gerechten Publikums ſein, diesmal qu erwartende 
Ausſchreitungen im Keime zu erftidten, damit unlieb⸗ 
ſame Zwiſchenfälle vermieden werden. 


Der „Vorkampf“ dieſes Treffens ae bereits in 
den Bereinshetmen ſtatt, wo die verantwortlichen Män⸗ 
ner mit der Aufſtellung möglichſt einwandfreier Danne 
ſchaften beſchäftigt find, Der LSTBV hat insgeſamt fünf⸗ 
zehn Spieler auf die Beine gebracht, aus deren Mitte die 
endgültige Elf erft kurz vor Spielbeginn gebildet mers 
ben wird. Der Lodzer Sport» und Turnverein wird 
allerdings durch den Ausfall von Voigt, der be⸗ 
kanntlidy für die Dauer von pier Monaten geſperrt wor⸗ 
den ift, erheblich benachteiligt. Dennoch rechnet bie 
LSTV-Vermwaltung mit der Möglichkeit, eine Mannſchaft 
auf den Raſen zu ſtellen, die das Zeug in ſich haben 
wird, dem ERS das Leben ſauer zu machen. LKS hat 
übrigens auch Schwierigkeiten zu beftehen: er iſt außer ⸗ 
ſtande, die beiden Stürmer Koczemfkt und Miller aufs 
guftelfen. Mit Rückſicht darauf wurde folgende LISE 
namhaft gemacht: Andrzeſewſki, Karaſlak, Galecht (Ere 
fag Cichomſah, Rowan, Pegza, Galumbinfht, Krul, 
Bauer, Tabeus 1790 f Lewandowski und Czech. Baginn 
des Treffens 17,80 Uhr, Schiederſchter Herr Szperling. 


Union-Touring morgen gegen Polonia 


Pn. Um 8 Dar fährt Unſon⸗Tourings Fußballelf 
morgen mit dem Autobus nach ie wo bas fällige 
Ligaſpiel gegen Polonia ſteigt, Im ulobus gibt es 
übrigens noch einige I lähe für U Anhänger, bie 
nach vorherſger Anmeldung im Vereinsheim in der Zeit 
von 21 bis 24 Uhr, Tel. 127.25, mitgenommen werden 
können. UT ftellt für die Warſchauer Begegnung ſol⸗ 
gende Mannſchaft: Happe, 61 00 Uk, Frankus, Chof⸗ 
nach, Wilg, Lieske, Gmientoflawfki, Socha, Dansk, 
Seibel und Krulaſik. Zum erſten Male macht fomit auf 
dem Poſten des rechten Läufers Socha mit. Die gute 
Korm, die Polonia im Spiel gegen Warta und beim 
Yubiläumsturnier des LAS aufgezeigt hat, läßt darauf 
schließen, daß Unſon⸗Touring der Gang nach Warſchau 
nicht leicht fallen dürfte. Dennoch iſt bamit zu rechnen, 
daß der Lodger Meiſterverein nſchis unverſucht laſſen 
wird, die Scharte, die ihm Ruch beigebracht haf, wieder 
auszuwetzen. 


Hachklänge zum Igierzer Spiel Sokol— 
Jſednoczone 
Pn. Die unrühmlich bekannten Vorfälle während 
des A-Klaſſenmeiſterſchaftsſpiels zwiſchen dem Zglerzer 
Sokol und Zjednoczone in Zgierz haben ſetzt ihr 


£odzer Sport von heut und morgen 


Heute: 

Handball; um die Lodzer Meifterfchaft der A⸗Klaſſe 
IKcp⸗Platz 18 Uhr Frauentreffen Ich —LKS. 
Leichtathletik: Junioxenmelſterſchaft des Lodzer 

Bezirks. Zſednoczone⸗Stadion 16 Uhr. 
Jubiläum des LKS: Tennistreſſen LIS Wima 
und Schieß wettbewerbe; LKS⸗Stadion 15 Uhr. 


Morgen: 


Fußball: LIG:Stadion 17.80 Uhr e piel 
KS Lodzer Sport» und Turnverein, Um die Mei⸗ 
ſterſchaft der B⸗Klaſſe Was. Platz 11 uhr Hakdah— 
TUR, in Alexandrow 17.30 Uhr Gokol (Alexan⸗ 
drow)—Sokol (Lodz), in Zgierz Boruta Widzew. 
Um bie ee in Pablanice 11 
Sokol⸗Platz PeC—Unſon⸗Touring. 

Jubiläum des LRE: Abschluß ber Jubiläumever⸗ 
anftaltungen. 10 Uhr LKS⸗Stadion Start zum Stra⸗ 
ßenrennen über 150 Km.; 15 Uhr weitere ar 
und Tenniswettbewerbe, im Schwimmbecken Erüffs 
nung der Safſon unter Beteillgung der polniſchen 
Gpißenklaffe, 

Nabfport: Ade e an über 50 Km. 
Start 8.30 Uhr am Auslauf ber Pabianſcka (1 Km. 
hinter der Brilcke). 

Leichtathletik: Zweiter Tag der Junjorenmeiſter⸗ 
fejn bes eine Begin e 

r. n. 


Deutſcher Rekord über 31000 mtr. 


Ihr 


2. Großdeutfche Alpenfahrt begonnen 

Gleich die erſte Etappe der 2. Großdeutſchen Alpa 
fahrt für Amateure, die in dieſem Jahre erſtmals wtf 5 
ausländiſcher Beteiligung durchgeführt wird, brachte 1 
vorragende Leiſtungen. Mit Start und Ziel in em 
Partenkirchen wurde von den 35 Fahrern eine 121 Sun 
meter lange, mit hohen Steigungen verfehene Street 
aurlchgelegt. Wieder wie im Vorjahr wurde, Helleh 
1 e in der Zeit von 8:10:35 Erſter vor Mout 
und Richter. 7 u 

Als befter Kletterer erwies ſich der Berliner I 
15 und belegte mit 10 Punkten ben erften Platz l 

ichter⸗Chemnitz (9 Punkte), 


Canghoff — Etappenfieger 


Sit 304 An, war die Etappe Paſfau. ien bie Al 
her längſte, die in der Großdeutſchlandfahrt 1930 dur 6 
gelegt wurde. Das Wetter war e günſtig, 0 
Fahrer mußten erft durch einen Gewitierregen und DE 
100 Km. vor Wien durch einen langanhaltenden St 
regen. Die Etappe wurde daher recht eintönig jeſal 
Noch 182 Km. nach dem Start lagen in der Verp an ki 
fontrolle Amſtetten 40 Fahrer als geſchloſſene, rut, 
aufammen, Beim Endkampf am Ziel im Schloß eh 
brunn gelang es dem Bielefelder Langhoff ſich zum et ‚pt 
Male in den Vordergrund zu drängen und die 8, EM 
zu gewinnen. 

Sonnabend iſt in Wien Ruhetag. 


Ergebniſſe: dt 
Etappe Paſſau— Wien: 1. Langhoff 8.500% 
N NS aged 1 Shag, de), 190055 9 % 
Gm , Wengler (D.), 7. J. 8, 
(Fr.), 9. Satobien (Dänemart), 10. Dreſhig Mann zugl 


Bei den deutschen Pollzeimeiſterſchaften in Frankfurt 
a. d. Oder gelan ie der Berliner Auswahl über 354 1000 
m, der u. a. Pflaum und Saum angehörten, mit 
7:80,2 einen neuen deutſchen Rekord aufzuitellen, 


Nachſpiel gefunden. Nach eingehender Prüfung bes Bes 
meismaterials hat der Spiele und Diſgiplinarausſchuß 
bes Lodzer Bezichs-Fußballverbandes nunmehr den 
Sokol⸗Spieler Maſchrzal wegen Beleidigung bes 
Mannſchaftsführers des Zſednoczone für die Dauer von 
12 Monaten kaltgeftellt, Ueberdies ift der Sokol-Berein 
für ungenügende Inſtandhaltung feines Platzes mit einer 
Gelbfirafe von 30 Zloty belegt worden. Das gleiche 
Straſmaß traf den Zjebnoczone für das eigenmächtige 
Berlaffen des Sportplatzes. 


Etappenſteger Chemnitz— Nürnberg der Deutſchlandſahrt 


Der Belgier Spießens, der die 287 Kilometer lange ſchwle⸗ 

tige Etappe Chemuſtz—Nürnberg der Deutſchlandfahrt als 

Sieger beendete. Kurz hinter ihm folgte Ambenhauer⸗ 

Nürnberg, der durch ſeinen guten zweiten Platz auch wei 
terhin das gelbe Trikot trägt 


darunter die 25 erſten der Geſamtwertung. g 


1 0 1. Umbenhauer (80 4 
2. eller (D. 
57701 4. Bautz, 5. Oubrou, 6. Thierbad, 7. D 
(Belgien), 8. Mengter, 9, Peterſen und 10. Gryfolle, 0 

Mannigaftswertung: 1. Deutihland (ian 
Mannſchaft) 172:87:08, Schweiz 17275011, 3 
sten, 4. Frankreich und 5. gemſſchte Mannſchaſt. 


Das Uebrige in Kürze 


1 
Der Fußhalländerkampf Aalen 
garn geſtern in Budapeſt ſah die Ialiener mit 
als perdiente Sieger (Halbzeit 1:0). 


pie 
Berline Bran ergab nach eee Zj 


verlauf einen 2 ſchechſſchen 
mannſchaft. 2 í 605 

„Lazios“ Poleuxe t e ift vom Matos gif 
geſagt worden, weil die finangiellen Forderungel ad 
Frallener, die bekanntlich mit Piola an der pike ml 
Sdleften kommen follten, zu hoch waren; daftir u 10 
die bekannte 1 900 Maunſchaft Ferencvare⸗ 

) 


fünf Spielen nach Polen. 17 
ga 
in ward 


Der Kajalländerkampf 
Deutſchland, der für den 18, d. M. 

feſtgeſetzt war, it von Polen abgeſagt worden. oe 
Beim Sternflug der Sportpreſſe nach Nom half“ 


0, Erfolg der 


Herlaugen Gie überall 


auf der Retie, im Hotel, im Restaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 1 


„Sueie Heel, 


57:20:46, f. Jimmermaun Sg 


polniſche Flugzeug „Bak“ auf den 2, Plak. 0 


ge 


7 
[4 


F sen u ek 


ana nr ant hie Aafke Foa 


emal meinen Abſtand non ber Schiffswand und fand Halte. Mit feftlider Rube rauſchte der weiße Palaſt nun Hin- 


alles te heller Orhmumne ich mar met und len ouk nahe 


maj a. 
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dort droben zur Kuhe und war allein .. ſo wie er 
allein war in dieſer Nacht. die jo betörend duftete, _ 

Ein Rauſch lag in der Luft. Er entſtieg der Erde, 
entſtrömte Tauſenden von Blütenkelchen und fiel aus 
aus den Sternen vom Himmel. Es war Juni. die wun⸗ 
derſamſte Zeit der Erfüllung, die Hoch⸗Zeit der Natur, 
und in dionyſiſcher Trunkenheit taumelten die Geſchöpfe 
der Erfüllung ihres Daſeins zu. Leben wollte wieder 
ein neues Leben zeugen, Leben wollte empfangen und 
gebären. Die Luft war ſchwer und ſüß vom Rauſch lie⸗ 
bender und ſchaffender Luſt. 

Friedrich Gernot preßte die Lippen aufeinander und 
wandte ji) ab. Langſam ging er zu ſeinem Haufe, lang⸗ 
Jam öffnete er die Tür und ſchloß ſie ſorgfältig hinter 
ſich ab. 

Als er in fein Zimmer hinauftam. hörte er zin 
Ruf. Es klang wie ein Klagelaut, und Gernot begr 
ſofort, daß Agnes nach ihm geruufen hatte. 

Er ging zu ihr. Die Nachttiſchlampe brannte. 
Agnes ſaß halb aufgerichtet im Bett und rang nach 
Luft. 
„Meine Tropfen .. . bitte ... hauchte fie kaum 
hörbar. 

Gernot zählte die Digitalistropfen in ein Glas, 
verdünnte ſie mit Waller und führte den Trank vor⸗ 
ſichtig an die bläulich ſchimmernden Lippen der 
Kranken. 

Agnes Gernots Geſicht ſah grau und verfallen aus. 
ihre Hände flatterten unruhig, und die Atemnot quälte 
fie furchtbar. 

„Soll ich den Arzt rufen. Agnes?“ 

„Ich weiß nicht . warte noch.. vielleicht geht 
der Anfall bald vorüber.“ 

Gernot ſtützte ihren Körper. Er ſprach beruhigend 
auf fie ein, doch ſeine Hand fühlte den harten, unregel⸗ 
mäßigen Schlag des Herzens, dieje qualvollen Stöße, 
die den ganzen Leib erſchütterten. Jetzt machte er ſich 
Vorwürfe, denn er ſchob dieſen Anfall auf die Anſtren⸗ 
gung und die Erregung des heutigen Abends. 

etwas beſſer?“ 
ich glaube. 


än ſtlich in ſein Geſicht und klammerte 


„Laß mich nicht allein . bitte 

„Nein, ich bleibe bei dir und werde mich dort auf 
das Ruhebett legen.“ 

Gernot ging in ſein Zimmer hinüber und kam mit 
Kiſſen und Dede wieder. Ehe er ſich niederlegte., trat 
er noch einmal an das Bett ſeiner Frau. 

„Wir werden die Reife nach Nauheim noch um ein 
paar Tage verſchieben, bis du dich wieder ganz erholt 
h ſagte er und bemerkte, wie ſich ihr Geſicht ent⸗ 
ſpannte. So war es wohl in der Hauptſache die Furcht 
vor dieſer Reiſe geweſen, die den böſen Anfall hervor⸗ 
gerufen hatte. 

„Du mußt dich nicht fo ängitigen, Kind, es wird 
alles gut gehen. Ich werde für dich und die Pflegerin 
ein Abteil 2. Klaſſe nehmen, ſo daß du dich hinlegen 
kannſt und von Mitreiſenden nicht geſtört wirſt.“ 

Sie nickte und ſchien zufrieden. Aber Gernot, der 
in dieſer Nacht wenig ſchlief. hörte, daß auch die Kranke 
immer nur kurze Zeit Ruhe fand. FR 

Am nächten Morgen kam der Arzt, unterſuchte 
Frau Agnes und ſprach dann lange mit Gernot. Noch 
am gleichen Nachmittag zog die Pflegerin in die 
Gernot⸗Villa ein. Sie hieß Schweſter Hilde und gefiel 
Frau Agnes auf den erſten Blick. : 
Schweſter Hilde und Roswitha Rühle ſetzten in 
den nächſten Tagen alles daran um die ungünſtige, 
pſychologiſche Wirkung, die der nächtliche Anfall im Ge⸗ 
müt der Kranken hervorgerufen hatte, wieder zu zer⸗ 
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ſtreuen. Roswitha war täglich bei Agnes Gernot, und 


endlich glaubte fie dieſe ſo weit, um den Neiſetag be⸗ 


ſtimmen zu können. 

Frau Agnes ließ jetzt alles mit ſich aeïdehen, fie 
machte einen gefaßten und ſogar einen heiteren Ein⸗ 
druck. Nur als fie von den Buben Abſchied nahm kamen 
ihr die Tränen. 

„Nicht weinen, Mutti .. du kommſt doch bald 
wieder und bijt dann ganz geſund“, ſagte Bernd und 
nahm Klaus an die Hand, der hemmungslos heulte. 

„Sei fill... du machſt es Mutti nur noch ſchwe⸗ 
rer“, flüſterte er ihm zu, und Klaus flüchtete ſich zu 
Roswitha. 

Ekkehart küßte die Mutter mit zuckenden Lippen. 
Sein Geſicht war tiefernſt, aber er ging ſtraff aufge⸗ 
richtet an ihrer Seite zum Auto und half ihr ritterlich 
beim Einſteigen. 

Die Decke legte Bernd um ihre Knie. und Klaus 
kam jetzt mit einem Blumenſträußchen angelaufen. Er 
hatte die Blüten in aller Eile ausgerupft, ſo hingen 
noch kleine Wurzeln und Erde an ihnen. 

Da mußte Agnes lächeln. 

Bleiben Sie bei meinen Kindern. 
witha“, bat ſie. 

Die junge Frau verſprach es. 

„Ich werde Ihnen oft ſchreiben. Frau Agnes, ſeien 
Sie ohne Sorgen um Ihre Buben.“ Roswitha beugte 
ſich in den Wagen hinein und küßte Agnes Gernot auf 
die Wange. 

Schweſter Hilde ſtieg jetzt ein, ihr folgte Gernot. 
der, als er neben ſeiner Frau Platz nahm, ſeinen Arm 
um ſie legte. 

Agnes Gernot ſpürte die feſte Umſchlingung, die 
ihr Ruhe und Sicherheit gab. und ſie lehnte ſich einen 
Augenblick an ihres Mannes Schulter. 

Dann fuhr der Wagen an. Frau Agnes hob die 
Hand und winkte. 

Roswitha, die Kinder und Babette ſahen dem 
Auto nach. Babette weinte. Klaus hing ſich an Rose 
withas Arm und ſchmiegte ſein Geſicht an ihren Körper. 
Ekkehart wandte ſich langſam um. ging den kleinen 
Weg durch den Vorgarten hinab, ſchritt am Haufe vor 
bei. und als er glaubte, nicht mehr geſehen zu werden, 
f er in den hinteren Garten. wo er ſich auf die Bank 
in der Lindenlaube warf und weinte. 

Bernd aber ſtand noch immer auf dem gleichen 
Fleck und ſah die Straße hinab. 

Leiſe legte Roswitha ihre Hand auf ſeine Schulter. 
„Komm zu mir hinüber, mein Junge. Ich will 
twas vorſpielen. Muſik tröſtet. wenn man traurig 


Frau Rose 


Das Aufleuchten ſeiner Augen dankte ihr für ihr 
Verſtehen, doch dachte Bernd ſogleich an die Brüder. 

„Und was machen wir mit Ektehart und Klaus?“ 

„Klaus kann Meta beim Teppichklopfen helfen, 
das tut er gern, und Ekkehart werde ich jetzt holen und 
ihn fragen, ob er mitkommen will.“ 

Sie ging in den Garten, kam zur Laube und jah 
Jungen, der jeine Arme über den Tijd geworfen 
ſeinen Kopf darin vergraben hatte. 

Sie setzte ſich zu ihm und redete leiſe auf ihn ein. 
Da nahm Effehart endlich den Kopf von den 
Armen. 

„Wird Mutti wiederkommen?? fragte er. 

„Ich hoffe es, und wir wollen jet daran glauben. 
Aber du bijt alt gen daß ich offen zu dir ſprechen 
kann, mein Junge: Ein krankes Herz iſt wie ein ge⸗ 
ſprungenes Glas. Es lann viele Jahre überdauern. 
aber es kann auch plötzlich zerbrechen. Dort in Nau⸗ 
heim wird alles geſchehen, um das ſchwache Herz deiner 
Mutter zu kräftigen. Stünde es ſehr ernſt um Mutti. 


den 
und 
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= 5155 Tante Roswitha. ich bin fo froh, daß du 
ist. 

So fanden die Gernot⸗Buben an dieſem Tage, der 
in ihr bis dahin vom Ernſt und der Schwere des Le⸗ 
bens verſchont gebliebenes Daſein einen Schatten ge⸗ 
worfen hatte, einen Menſchen. deſſen warmes und liebe⸗ 
volles Verſtändnis dieſen Schatten wieder aufhe lte und 
En einzelnen von ihnen auf eine beſondere Weiſe 
tröſtete 


Sechſtes Kapitel. 


Leonore Lindt beſaß eine kleine entzückend einge⸗ 
richtete Wohnung am Waldpark. Sie lag im oberen 
Stock einer Villa. die einem älteren Ehepaar gehörte. 
und ihre Fenſter ſahen auf die grünen Bäume des 
Parks und auf das Waſſer des Rheinſtromes hinab. 

Es war Leonore oft ſchmerzlich. daß ſie nur ſehr 
wenig daheim ſein konnte, aber dafür genoß ſie die 
Sonn⸗ und Feiertage doppelt und verbrachte dieſe gern 
allein in ihrer Wohnung. Da ſie Einladungen ihrer 
Kundinnen nicht annahm anderen geſelligen Amgang 
nicht pflegte, jo ſah fie ſelbſt keine Gäſte bei ſich. Nur 
mit einem einzigen Menſchen hatte ſie eine Ausnahme 
gemacht: Friedrich Gernot. Er war in ihr Leben ge⸗ 
kommen wie einer, auf den ſie ſchon lange gewartet 
hatte. Als fie ſich zum erſten Male gegenüberſtanden, 
hatten fie gewußt. daß fie ih wiederſehen würden. 

Obwohl Frau Gernot nach der erſten Anprobe nicht 
mehr in Leonores Atelier erſchien. jo führte der Zufall 
die beiden Menſchen doch wieder zuſammen, und als 
ihre Bindung wuchs, da erſtand ſie aus dem Weſen und 
Willen zweier ehrlicher, aufrechter Menſchen die völlig 
unabhängig voneinander waren und über ihr Gefühl 


und ihre Freundſchaft niemand Rechenſchaft ſchuldig zu 


ſein glaubten. 

Außer Blumen hatte Leonore Lindt niemals Ge⸗ 
ſchenke von Friedrich Gernot angenommen, und es war 
ihr Stolz, alles, was jie beſaß und was ſie geſchaffen 
hatte, eigenem Fleiß und eigener Begabung zu ver⸗ 
danken. 

Gernot liebte dieſen Stolz an Leonore. Er gehörte 
zu ihr, wie der ſtolze Gang und die raſſige Schönheit 
ihrer Züge zu ihr gehörten. Er hätte ſie nicht einen 
Augenblick anders haben wollen als ſie war. 


Die Sirene der Gernot⸗Werke verkündete mit lang⸗ 
gezogenem Heulen Feierabend. Sie war die erite, die 
aus ſpitzem Munde weißen Dampf in den Abendhimmel 
ziſchte; gleich darauf folgten die Sirenen der umliegen⸗ 
den Fabriken ihrem Beiſpiel. 

Gernot zog die Uhr, ließ den Deckel aufſpringen 
und verglich. In Ordnung! Die Gernot⸗Werke waren 
pünktlich. 

Er hatte am Fenſter geſtanden, auf den weitläufi⸗ 
gen Fabrikhof hinabgeſehen und ſeiner Sekretärin einen 
Brief diktiert. Seine Gedanken waren aber mehrmals 
abgeſprungen und hatten ſich zu Leonore Lindt verirrt. 
Einen Augenblick zuckte ſeine Hand nach dem Teleſon. 
als er ſich umwandte. aber er beſann ſich und beſchloß. 
Leonore von unterwegs anzurufen. Es war nicht not⸗ 
wendig, daß die Mädels in der Telefonzentrale Stoff 
zum Klatſchen bekamen. 

„Schreiben Sie den Brief noch und machen Sie dann 
Feierabend. Fräulein Bienert“, ſagte er freundlich zu 
dem jungen Mädchen. das auſſtand und Stenogramm⸗ 
block und Mappe in das kleine Büro hinübertrug. 


ſpäter in ſeinem Wagen. In der Stadtmitte ließ er ſich 
abſetzen und De 
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Gernot wide ihr zu, als Je das Immer werken, 
ging noch zu Niemeyer hinüber und lan zwei Minuten 


ite Thienemann nach Hauſe. 
„Sagen Sie Babette, daß ich nicht 
„Sehr wohl; Herr Doktor“ 85 % 
Von einer Telefonzelle rief er Leonore Lindt an. 
Sie war nicht mehr im Atelier, wie Fräulein Heinrich. 
die am Apparat war, ihm Beideid gab. Tk 
„Sie wird wahrſcheinlich ſchon zu Haufe jein, Her. 
Doktor.“ (For:fezung folgt) 


Achtung, Gefahr - 
Schiffsſchraube! 


Das luſtige, lärmende Gewimmel des Badeſtrandes lag 
ſchon ziemlich weit hinter mir zurück, und ich ſchwamm ſchon 
längſt in der mächtigen Fülle des Seegangs, als ich ſchräg 
voraus auf der fernen Linie des Horizonts den Dampfer ent- 
deckte. Zuerſt jah ich ihn nur wie ein weißes, auf der Himmels⸗ 
grenze ruhendes Wölkchen, und von jedem Waſſerberg herab, 
mit denen die Dünung mich immerzu aus ihten- Tälern hob, 
ſuchte ich ihn mir wieder. 5 

Er wurde deutlicher, wurde größer, und wie mir ſchien, 
zeigte ſein kantiger Bug genau auf die Landungsbrücke Hin, die 
aus der Mitte des ausgedehnten gelben Strandſtreifens hervor ⸗ 
Rad. Vergnügungsdampfer! riet ich, ein Schiff voll jubelnder 
Menſchen, geſchmückt mit feſtlichen Wimpeln, denn ich erkannte 
bereits das lange Sonnendach auf ſeinem Rüden. Und bald da ⸗ 
nach hörte ich auch ſchon, vom Wind⸗ und Wetterbraus zerriſſen. 
die Töne der Muſik. 

Er kam, er wurde blendend weiß und ſchön; aus hundert 
Meter Entfernung zeigte er mir ſeine volle ſtattliche Seite. Mit 
auſſprühender Bugwelle und ſatt ſtrudelndem Schraubenwaſſet 
rauſchte er ſchnell an mir vorbei, derweil ich den Arm aus dem 


zum Eſſen käme 


Waſſer 509 und winkte, fo gut es eben ging. Dann war das 


——— — — ————— ͤä—ʒüitiä—ů— — — — — — 


Schiff arch ſchon im Schwinden; mit dumpfem Tuten kündete 
es ſich drüben an und hatte bald ſchon an der Brücke jeit- 
gemacht. 

Sonderbar — mir war auf einmal die Luſt vergangen. 
Der Dampfer hatte meine ganze Schwimmjteude mitgenom- 
men, und das weitere Balgen mit der Dünung, die Fortſetzung 
des geplanten Halbkreiſes, wie ich ihn an allen ſonnigen Tagen 
um den Strand ſchwamm, bien mir mit einem Male ein Unfug, 
ein ſinnloſer Aufwand zu ſein. Die Meeresweite wurde mit 
plötzlich zur grauſigen Dede und fein Kauſchen zum blödſinnigen 
Rabau, Dazu bi die Waſſerkälte mir empfindlich auf die 
Knochen, — nein, ich hatte genug, ich brauchte es mir nicht län ⸗ 
ger zu überlegen, ich drehte ab. x 

Es war mühjam. Der Seegang machte der Atmung [wer 
zu ſchaffen, ih ſchwamm und ſchwamm. Auf und nieder tanzend 
vor meinen Augen, weit noch allerdings, lag breit der hell bee 
ſonnte Strand, mittlings geteilt durch die Schiffsbrücke, an der 
das Schiff immer noch ſeſtlag und mir ſeinen Achterſteven zur 
kehrte. Um ihm bei feiner Ausfahrt nochmals zu begegnen, 
hielt ich geradeswegs darauf zu, erreichte dapn endlich die 
äußerſte der Bojen, die Fahrtrinne, und ſchlug mich we 
einem der torkelnden Blechtöpfe zum andern, während der See⸗ 
gang allmählich nachließ und auch das Waſſer wärmer würde. 
Ich kam immer näher und hörte dann auch ſchon das helle 
Stimmgewirr der Menſchen aus der Brandung. 

Sacht ſchlingernd lag der Dampfer noch ſeſt im Getäu. Ich 
hielt an in ſeinem Schalten und blickte hinauf, wo das Achter 
ded, ja die ganze langgeſchwungene Reling dicht mit Reife 
lustigen beſetzt war. Ich winkte, und viele winkten zurück. 
Möven kreiſten darüber 

„Alſo bitte, Herr Ka dachte ich. Von mir aus 
kann's losgehn!“ And der Kapitän ließ auch nicht länger auf ſich 
ertelegrafen klingeln, das Signal 
gefolgt vom taſſelsden Befehlsz 
Schraube auch ſchon den erjien Wai 


Handelsteil der Freien Presse“ 


Deutsche Textilpläne 
(Von unserem Vertreter in Deutschland) 


B. P. Auf der Reichstagung der deutschen Textil- 
Ustrie in Innsbruck hat der Spezialist auf diesem Ge- 
“im deutschen Wirtschaftsministerium, Handels- 
Eil erpräsident Kehrl, beachtenswerte Ausführun- 
fen über die Aufgaben der deutschen Textilindustrie 

1 acht. Im vergangenen Jahr galt es, der Txtil- 
Mdustrie Oesterreichs durch Auftragslenkung, 
WWestitionen, Marktschutz, Exporthilfe usw. das Ein- 

den in die deutsche Wirtschaft zu erleichtern. Für 

© folgenden Jahre skizzierte Handelskammerpräsident 
Kar] fünf Punkte, die erfüllt werden müßten. Der 
port müsse gesteigert, die Rohstofferzeugung im In- 
müsse vermehrt, die Qualitäten müßten gehoben, 

© rationale Produktion verbessert und das gesamte 
| eugungsprogramm auf den volks- 
ürtschafflieh dringendsten Bedarf 
sgerlehtet werden, 
Im einzelnen hat Präsident Rehrl zu diesem Pro- 
am folgendes bemerkt; Wenn auch im vorigen Jahr 
% Verhältnisse auf den Auslandsmärkten schwierig 
1 Kira seie abe der deutsche Textilexport doch 


befriedigen können. Die Ursache liegt offenbar 
ht Teil darin, daß der Preistiefstand für ausländische 
EN rohstoffe fortdauerte, und daß der deutschen Pro- 
IS En an künstlichen Faserstoffen dadurch ein schwe- 
K 5 
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andicap bereitet wurde. Auf der andern Seite 
eutschlund wegen seines Devisenmangels die nie- 
Auen Preise für internationale Textilrohstoffe nicht 
a chend nutzen können. Präsident Kehrl gab dann 
Ih en Veberblick über die bereits erreichte und weiter- 
Uu, Beplante Steigerung der Inlandserzeu- 
Tun ®, von Kunstseide und Zellwolle, aber 
jan von Flachs und Hanf. An Zellwolle sei im Jahr 
elne Menge von 154000 t erzeugt worden; bereits 
Wenigen Jahren werde das gesteckte Ziel von 
1000 t erreicht sein. Mit der Fasergewinnung aus 
a. und Stroh seien günstige Ergebnisse erzielt wor- 
‚Auch der Anbau einer in Italien bewährten Schilf- 

N verde gesteigert werden, Der Herstellung schlechter 
waren werde durch rücksichtslose Einschränkung 

In chstoffzuteilung engegengewirkt werden. Präsi- 
heil sehr] ermahnte die deutsche Textilindustrie, 
Aten der Einsparung von Arbeitskräf- 
as 1005 größte Aufmerksamkeit zuzuwenden; hier sei 


© Mögliche auch noch nicht annähernd erreicht, 


Die Kohlenindustrie im April 


PAT. Die Steinkohlenförderung belief sich im 
39 I. J. auf 3765 000 t gegenüber 3652000 t im März 
Und 2911000 t im April 1938. Bel Berücksich 


Vaan rz, ist ein Ansteigen 

en. liehen Kohlenförderung um 16,3 v. H. festzustel- 

188 0 den ersten vier Monaten 1939 wurden insgesamt 

a 0 t gegenüber 12369000 t im Vorjahre geför- 

rde) opel zu beachten ist, daß in diesem Jahr die 

Kommen aus dem Karwiner Kohlenbecken hinzuge- 
Mt 5 


ane Absatz betrug im April 3527000 t gegenüber 
Sy, t im März. Hier beträgt die Zunahme rund 
ber 2 Im Inland wurden im April 2251 000 t gegen- 

72 000 t im März abgesetzt, während die Aus- 
| Miet im April auf 1 276 000 t (gegenüber 1 088 000 t 
tr te) bezifferte. In den ersten vier Monaten 1939 
4400 im Inland 8973000 t Steinkohle abgesetzt 
040 000 5 im Vorjahr) und im Ausland 3591000 
tops Ce Kohlenpreise haben sich weiterhin. gebessert. 
iin Ortiments oberschleschischer Kohle werden in 
een und Danzig mit 16 bis 200% Schilling für 
| Diane. je nach dem Bestimmungsland gezahlt, 


N 


iu 


her Kokserzeugung betrug im April 242000 f ge- 
kau 259.000 t im März. Im Inland wurden 211 000 t 
ng 0 Hi Ausland 36000 t. Die Briketterzeugung 


000 t zurück und betrug 15 00 t. 


den 
ler der Industrieerzeugung welter steigend 
“ Wie das Insitut für Konjunkturforschung 
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ka 
el adt Bibt, hat sich die Kennziffer der industriellen 
höhe ng im April von 126,8 auf 129,4 (um 2,1 v. H) 
Vertrag ie Kennziffer von April v. J, ist um 11 v. H. 
regten. Gestiegen ist vor allem die Produktion 
ache 7 
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Die Silbereinfuhr 


D; 
fue Industrie und Handelsministerium hat die 
N un! 12430 kg Silber monatlich in den Monaten 
null und August d. J. gestattet. Daraus geht 
Polen einschließlich der Freistadt Danzig 
00 kg Silber verbraucht, und zwar insbe- 
tändı erstellung von Bestecken, Ziergefäßen, 
runs. kür den religiösen Kult usw., sowie zu 
as Te und für zahnärztliche Zwecke, 
Anzeine Verteilung des genannten Kontingents auf 
18 Landesteile betrifft, so erhielten im laufe 
jahr Warschau 9768 kg, Lemberg 1000, Po- 
N Olsagebiet 300, Lodz 500, Krakau 1200 und 
zieht ol anzig 12 kg. 
"lichte ide e ist das von der Staatsmünze 


nische Lok — 
„Vie. Omotiven gegen ägyptische Baumwolle 
0 äh, sTeits berichtet, hat Polen nach Aegypten für 
4 um: des B ionen Zloty Lokomotiven verkauft; die 
ad Bollier trages soll mit Devisen, der Rest mit 
1 d ace ngen gedeckt werden. Das Industrie- 
| di inisterium hat auch bereits seine Zustim- 
sem Tauschgeschäft gegeben, 
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Gesellschaftsberichte 


Starachowicer Bergwerke AG. Bilanz zum. 31. 12. 
38: Bilanzsumme 152 026 101,56, AK 26 400 000, Rein- 
gewinn 1279 171,5, Es wird eine Dividende von 3 v. H. 
ausgeschüttet, 

Baumwoll AG I. K. Poznanski 
zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 
28.465.000, Verlust 2307 841,27. 

Industriewerke Lilpop, Rau & Löwenstein AG. 
Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 59 580 702,42, AK 
12 400 000, Gewinn 876 732,97. 

Textil AG N. Eitingon & Co in Lodz. Am 26, 6. 
39, 10 Uhr, Sienkiewiczstr. 82, ordentliche HV. 

Wollindustrie AG S. Barcinski in Lodz. Bilanz zum 
31. 12, 38: Bilanzsumme 12934275, AK 4 500 000, Ge- 
winn 22 066,93. 

Textilindustrie und Handels-AG „Prin 
dation, Lodz. Bilanz zum 31. 12. 38: 
164 414,84, AK 250 000, Gewinn 51 813,50. 


in Lodz. Bilanz 
89 372 913,85, AK 


in Liqui- 
Bilanzsumme 


100 Jahre Eintracht-Hütte 


PAT. Am:10, Juni feiert die Eintracht-Hütte (Huta 
Zgody) in Schwientochlowitz, die der Interessengemein- 
schaft gehört, ihr 100jähriges Bestehen. Ursprünglich 
als Eisenhütte erbaut, hat sie sich mit der Zeit zu einer 
der größten Maschinenfabriken Oberschlesiens entwik- 
kelt, Die Zahl der Beschäftigten in der Hütte beträgt 
1300. 


Litauische Holzlieferungen an Deutschland 


U. Die Verhandlungen zwischen Deutschland und 
Litauen über den Ankauf von litauischem Holz sind zu 
einem Abschluß gekommen. Deutschland wird im Ver- 
lauf des Jahres 1939/40 für 12 Mill, Lit Holzmaterial 
und Papierholz einkaufen, Davon werden Lieferungen 
im Betrag von 6 Mill. Lit über das Clearingkonto gehen 
und der restliche Betrag in Devisen verrechnet werden. 


Bulgarien hofft Ernteertrag zu verdoppeln 


U. Nach einer Meldung der „Vreme“ beabsichtigt 
die bulgarische Landwirtschaft in enger Zusammen- 
arbeit mit den zuständigen Regierungsstellen die nöti- 
gen Vorbedingungen zu schaffen, um die Ernte in Bul- 
garien zu verdoppeln. Verhandlungen. mit deutscher 
Seite haben die Anregung gegeben. In der Hauptsache 
soll hierzu zur Erreichung dieses Zieles die künstliche 
Bewässerung in den wasserarmen Monaten dienen. 
Deutsche Firmen werden liefern, was zur Modernisie- 
rung der bulgarischen Landwirtschaft notwendig ist 
Der Einkauf dieses Materials wird durch die Ausfuhr 
nach Deutschland gedeckt werden. Es wurde erwähnt, 
daß die bulgarische Ausfuhr nach Deutschland, die 
heute bereits 70 Prozent betrage, dementsprechend ver- 
größert werden würde, 


Australien borgt in England 


U. Bei den englischen Banken liegt zurzeit eine 
Anleihe des Australischen Bundes von 6 Millionen eng- 
lischer Pfunde zur Zeichnung aus. Der Ausgabekurs 
ist auf 98/2 Prozent festgesetzt. Die Verzinsung wird 
4 Prozent betragen. Die Anleihe, die 1961 bis 1964 
fällig wird, soll der Finanzierung von Rüstungsaufträ- 
gen dienen, die in England vergeben werden sollen. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 9, Juni 1939, 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Kauf 

5% Konversionsanleihe —— 65,25 65,00 

4% Konsolidierungsanleihe —.— 61,75 61,50. 

4¼% Innere Staatsanleihe 1937 —— 60,75 60,50 

4% Dollaranleihe —.— 39,75 

3% Investitionsanleihe I. Em. —— 77,00 

3% Investitionsanleihe II. Em. —,— 78,00 
Pfandbriefe 

5% Pfandbr. d. St. Lodz (1933) —,— 61,00 60,50 
Bankaktien 

Bank ‚Polski —,— 106,00 105,00 


“Tendenz uneinheitlich. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 9. Juni 1939 


‚Amsterdam 283,40 284.12 282,68 
Berlin 2 218,07 212,01 
Brüssel 90,65 90,87 90,43. 
Danzig 7 100,25 99,75 
Helsingfors 10,97 11,00 10,94 
Kopenhagen 111,80 111.58 111,02 
London 24,92 24,09 24,85 
New York 5,82 6,8 ½¼ 8,80%/, 
New York Kabel 5.2½ 533, 6,80'/ 
Oslo 128,35 25.57 124,98 
Paris 14.11 14,15 14,07 
Rom _— 28.0 2700 
Stockholm 128,25 128,57 127,08 
Zürich 119,95 120,25 119,65 
Aktien 


Bank Polski 106,00 
Bank Handlowy 44,00 
Lilpop 84,50 
Modrzejow 19,25 
Ostrowiec 80,00 
Zieleniewski 62,00 
Zucker 35,25 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 85,00 
4½% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
4% Dollaranleihe 39,50 
3% Investitionsanleihe T Wm, 78.25. II. Em. 79,25 


4½%% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 59,00 

5'/4% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼ % Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig, der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,0 

4½¼% Pfandbriefe der Stadt Warschau 68,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 68,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 64,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 60,75 

‘Tendenz: Devisen uneinheitlich, Pfandbriefe, Staats | 

anleihen und Aktien etwas fester. 


N 
) frühere 8 und 7%, | 


Baumwollbörsen | 


Liverpool, 9. Juni. 
tober 4,67, Dezember 4,56, März 4,57, Mai 4,50, Okto- J 
ber 4,56, f 

Aegyptische Giza Nr. 2: Tenden* kaum stetig, 

Upper: Juli 5,66, November 5,68, 

Bremen, 9. Juni, 


Tendenz willig, Juli 5,03, OM 


Brief Geld Bezahlt Ï 
Januar 9,07 9,04 9,05 il 
März 9,06 9,08 — . — ki 
Mai 9,06 9,08 9,04 1 
Juli 10,22 10,10 10,12 1 
Oktober 9.32 9,30 9,32 
Dezember 9,09 9.04 == | | 
N 
Getreidebörsen |} 
9, Zuni Poſen ti 
Neggen 15,00—15,25 j ö 
Einheitsiveigen 21,50—22,00 N 
gcfam. W. — 1 
Maylgerſte JI 
Braugerſte | 
Safer 1 18,00—18,50 4 u 
Hafer IT 17,50—18,00 | | 
Roggenmebf | 
Auszug U 
1 4 
Noggenſchrolm. 0 
Weſzenmehl 


Auszug 039% 
0 


III. 
Weſzenſchrotmehl 
Weſzenkleſe grob 
We 


Noggenkleſe 
Winterraps 
Vikkorigerbſen 0 , 
Felderbſen, 25,00 —30,%0 
Wicke = 
Delufofen 
Blauer Mohn 
Senf 
Blaulupinen 
Gelblupinen 
Seradella 
Vuchwelzen 
Buchweſzengel 
Gerſtengrütze 
Leinkuchen 
Napstuden 1 
Kartoffelmehl Eupertor 33, 5,00 
Kartoffelmehl Prima 31,00-32,00 
Spelſekartoffeln 5 
Meifflee 
Weihtfee (97%) 
Rofkiee (97%) 


58,00 
13, 


13,0014,00 13,25 


15,00—16,00 


= 


1350— 14,50 
29, 


Notilee — [ 
Peinfamen 52,50—53,50 

Golafdrot —.— 0 
Sonnen roh (gepreßt) m 

Roggenftrob (Lofe) 4,00— 4,50 N 
Welzenſtroß (gepreßt) —.— 

Heu (I) loſe 8,00— 9,00 

Heu (gepreßt) —. 0 
Heu (IT) —. Vi 
Amſat 1982 . 


ruhig 


Lodzer Fleischbörse 
Biebmartt 
Neotie n vom 6, und 7, Sunt, Preiſe für 1 eg. Hebend⸗ ij 
gewicht loco Markt, - 
Rinder; Ochſen gut genährte b 68 —78, mäßig genährt‘ 
6 63-76, mäßig ne Hi 


Kühe gut genährte a BO 


nährte b 56—61, ſchlecht genährte b 4 ungftiere mäßig ge. ON 
näbrte b 56, Bullen gut genährte a 76, Färſen gut ae 
rte 70-78, al 
© Zoer: vollfleiſchige über 40 Kg. 65-80, unter 40 Kg. tt 
—64. ih 
Schweine: Fettfdreine über 180 Kg. 118-124, über 9 
150 Sa, 14-122, unter 180 8a, 110-117, Heijdige über 110 
Kg. 105110, 80110 Kg. 102108, Sauen 108112, 


„95110, E 100140, ohne Knochen 115125, 


Geſamtauftrieb (in Klammern die Zahl der verkauften 
Stück): Rinder 235 (190, Kälber 1174 (1140), Schafe 4 (2) 
Schweine 1077 ( 


9. 
Tendenz ſchwächer, Amſatz Mein, 


Fleiſchmarkt 

Notierungen vom 5. und 6, Funi, E eingeführtes Fleiſch, 
h Sinterteile, v Worderteſle. 

Rindfleifd: 1. Güte b 115120, » 115-120, E 112 
Gh 120, 2. Güte h 110-115, v 105110, E 105, 3, Güte h 90— 
100, ohne Knochen 100-125. 

Kalbfleifc: 


1. Güte 110-120, & 110-120, 2. Gü } 


Dammelfleifd: 1. Güte 120, 2. Güte 110, 

Schweinefleiſch: 1, Güte E 150175, 

Mmjäne, Rindfleifh 51998 Kg. E 2021 Kg., Kalbfleiſch 
17206 Kg, E 11051 Kg., Schweinefleiſch E 5195 Ka, Ham. 
melfleiſch 111 Kg. 

Senden ſchwacher. Gtimmungsrubise 


Siehliche Nachrichten 


St. Trinitatis. Kirche. Sonntag, früh 8 Ahr: Frühgottes . 
bienſt, Paſtor Schedler: worm, 9,30 Abr: Beichte. 10 Sor: 
Hauptgottesdlenſt nebft hl. Abendmahl, Paſtor Harry Richter; 
nachm. 230 Abr: Kindergottesdienſt: U ittwoch, abends 7,30 
Abr: Bibelftunde, Paſtor Schedler. In der Armenhauskaf elle, 
Narutowiezſtr. 60. Sonntag, vorm. 10 Abr: Gottesdienſt, ft, 
Welk. Jugendheim, Petrifauer Stwape 4. Sonntag, nachm. 
5 Ahr: Weibl. Jugendverein, Paftor Wudel; Freitag, abends 
8 Ahr: Verſammkung bes Jügenvbundes, Paſtor Harry Nich. 
ter. Bethaus in Zubardz, Sierakewſtiſtr. 3. Sonntag, früh 
8 Abr: Kindergottesdlenſt, Paſtor Wudel vorm. 10 Ahr: Got 
tesbienft, Paftor Wudel: Donneräfag, abends 7,30 Abs: Palt, 
Horry Richter. Bethaus in Balutth, Oworſtaſtr. 2. Donners 
tag, abends 7,30 Abr: Bibelſtunde, Paſtor⸗ Wudel. Zdrowie, 
Haus Grabſti. Sonntag, vorm. 10 Abr: Leſegottesdienſt. 
Friedhof in Doſy. Sonntag, nachm. 6 Ahr: Gottesdienſt, Paſt. 
Schedler, Die Ameswoche bat Herr Paſtor Schodler. 4 

St. Zohaunis⸗Kirche. Sonntag, früh B Ahr: Gottesdienſt, 
Paſter Doberftein; vorm. 10 Ahr: Jugendgottesdienſt. Paſtor 
Sipfki; vorm, 9,30 Abr: Deichte, 10 Ahr: Hauptgottesdienſt mit 

ier des bi. Abendmahls. Senior Paftor Dietrich; nachm 3 
Kinbergottesdienft, Paſtor Doberſtein; adm, 4 Ahr: 
faottesbienft, Paftor eipfti: Mittwod, abends 8 Ahr: Dir 
belſtunde (Offenbarung Sohannie), Paſtor Dr. Dietrich. Stabt« 
miſſtensſaal, Dienstag, abends 6 Ahr: Frauenbund, Paſtor Or. 
Dietrich; abends 8 11 Helferſtunde, Paſtor Doberſteinz Frei⸗ 
tag, abends 8 Ahr 'ortrag, Senior Paſtor Dletrich; Sonn, 
abend, abends 8 Ahr: Gebetsgemeinfdeft, Paſtor Lipſtl. Neues 
Jugendheim. Sonntag, nachm. 4 Abr: „Tag des praltiſchen 
Anſprache Senior Paſtor Dietrich: abends 7 
Bibelbefpreduna, Paſtor Lipfti; Montag. mid: 

. Weibl. Jungſchar, Senior Paſtor Dietri 
abends „ Handorbeftöſtunde, 8,30 Abr: Vortrag über das 
Johanne ngellum, Senor Paſtor Dietrich: Dienstag, 
nachmittags 5 Ahr: Konfirmandenvortrag, Genior Paſtor 
Dierrih: Mittwoch, abends 8 Ahr: Geſangſtunde, Donnerstag, 
abends 8 Abr: Töchterverein: Perſammfung, Paſtor Or. Diet 
rich; Freitag, nachm, 4 Ahr: Mädhenabteilung 1, nachm. 5,30 
Mädchenabtellung 2, Senor Paftor Dietrich; abends 8 
Meuſteſtunde. Singlfngsverein, Montag, abends 7 he: 
Kreis der männfichen Mittelſchulfugend, Paſtor Dr, Diet 
vic; Diendtan, abends 8 Abr: Heimabend. Senior Paſtor Diet. 
rich; Dienstag, Mittwoch und Sonnabend, nachm. 4 Abr: Kna⸗ 
benſcharen 1—3, Paftor Or. Dieteſch. Sonnabend. nach · 
mittags Ahr: Abſchlußfeier der männlichen Ju⸗ 
gendſcharen, Paftor Dr. Dietrih, Früberes Jugendheim. 
Dienstag, abends 7 Ahr: Männerverband, Gentor Paſtor Diet. 
rich; Mitwoch, abends 7 Abr: Verſammlung ehem. Konfir 
manden, after Doberftein, Donnerstag, nachm, 5,30 Ahr: 
Kreis der weiblichen WMeittelſchulſugend, Paſtor Dr. Oletrich. 
Frauenverein. Donnerstag, nachm. 5 Ahr; Andacht und, Vor · 
trag, Senior Paftor Dietrich. St. Johanns. Krankenhaus. 
Sonnabend, nachm. 430 Ahr: Andacht, Paſtor Doberftein, 
Saroleiv, Sonntag, vorm. 10,30 hr: Gottesbienft, Paſtor Dor 
berftein; Freitag, nachm. 6 Ahr: Frauenſtunde. Paftor Dr. 
Hietrich; abends 7 Ahr: Jugenpſtunde, Paſtor Or, Dletrich. 
Grelfeubeim. Sonntag, nachm, 4 Abr: Früßlingsſeſt, Paſtor 
Hoberſtein; Dienstag, friih 8,30 Ahr: Morgenandacht, Paſtor 
Doherftein, Freitag, 8,30 Uhr: Morgenandacht P. Hoberſtein. 

St. Matthäl-Kircht. 1. Sonntag n. Trinitatis: feilh 8 Ahr: 

ar G. Richter; früh 9 Abr: Kine 


Paſtox-Vikar 

bienft, Paſtor 

ftunde, Paſtor 

ſtunde, Daftor Berndt. 


engläſer 


in moderner Ausführung, fade 
gemäß zugepaßt, Seiß⸗Punktal, 
ſowie Zwelſtärken⸗Gläſer für die 
Nähe und Ferne, empfiehlt zu 
niedrigen Preifen: 


F.POSTLEB 


==) Lodz, Petrikauer Str. #4 


Aus 


Sarmelantenmen und Blitzableiter 
fachmännisch, ſtabil und billig, führt aus kon⸗ 


nehmer Aut, aus 


rete Preffe* — Sonnabend, den 10. Juni 1939 


St. Michaells- Gemeinde, Bethaus, 
1. Sonntag n. Trinftatis: vorm. 10 Abr 
Feier des bl. Abendmahls, Paſtor 2. zit 
Abr; Kindergottesdienſt; nachm. 130 Abr: Kindergottesdienſt 
in der Limanowſtiſtraße 174; Dienstag, abends 8 Ahr: Jugend. 
verein im Pfarchaufes Mittwoch, abends? Uhr: Vibelſtunde 
im Bethauſez Freitag, abends 8 Ahr: Helferſtunde im aftoe 
rat. Rogi. Sonntag, nachm. 4,30 Abr: Gottesdienſt, Paſtor 
Schmidt, 
Oialoniſſenhaus⸗Eliſabeth. Kapelle, Polngeng. 42. 1, Sonn- 
tagen. Trinitatis: vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt. Paſt. B. Löffler. 
Eyganka. Sonntag, vorm. 9 Ahr: 
30 Ahr; Hauptgofteöblenft; nachm. 
ittwoch, abends 7,30 Ahr: Bibel- 


Iglerſtaſtraße 141. 
Gottesdienſt ohne 
ſchmidt; vorm. 11,30 


da, Zeromſtiſtraße 56. Sonntag, vorm. 
Prediger Kauz: nachm. 3 Ahr: 
abends 8 Ahr: Kränzchen; 
Mittwoch, 
4,30 
tag, 


Mittwoch, nachm. 4 Ahr: 

Sonnabend, abends 7 Ahr: Bibelabi 

gend. Konſtantyndw, 11. Liftopabaftr, 12. Sonntag vorm. 930 
Abr? Kinderſtunde; abends 6,30 Ahr: Prebir Mittwoch, ab. 
6 Abr: Kinderbund: Donnerstag, abends? Uhr Frauenſtünde; 
Freitag, abends 7,30 Ahr: Bibelſtunde. Prediger Hochgeladen. 
Stoll. Sonntag, vorm. 9,30 Ahr: Kinderſtunde; nachm. 3 Ahr: 
Predigt; Sonnabend, nachm. 4 Ahr: Jungſchar. Prediger Hoch 
geloden. 

Evang. luth. Gemelnbe zu Ruda Pablanlcka. Sonntag, 
früh 9 Ahr: Kindergotkeadienſt in der Kirche und im Betsaal 
u Motieies vorm. 10,15 Ahr: Hauptgottesdienſt in der Kirche, 

ftor Zander; nachm. 3 Abr: Kindergottesdienſt in Chociano⸗ 
ice; Montag, abends 7,30 Ahr: Jugendbundſtunde: Mittwoch, 
abends 7,30 Abr: Hausandacht im Haufe des Herrn Zawadzei, 
Jogiellyftraße 12; Oonnerêtag, abends 8 Abr: Helferſtunde. 

Evang. ⸗iuth, Kirche au Splen, Sonntag, vorm, 10,30 Abr: 
Gottesdienſt ohne pl. Abendmahl, Konfiftorialrat mann; 
nachm. 2 Uhr: Kindergottesdlenſt, Stonfiitorialrat Falhmann 
nachm. 5 Abr: Gemeinschaften, Paſtor Zundel: Mittwoch, 
abends 7 Ahr: Bibelſtunde, Konſiſtorſalrat Falhmann. Kantor 
rat Blala, Sonntag, vorm. 10 Abr: Gottesbienft ohne bl. 
Abendmahl, Paſtor Zundel. 

Evang. Auth. Kirche zu gllexandrow. Sonntag, früh 8 Ahr: 
Morgenandacht, Paſtor Buſe; vorm. 10 Ahr: Hauptgottesdienſt 
mit Feier des bl. Abendmahls, Paſtor Bente; vorm 10 Ahr: 
Gottesdienſt im Armenbauſe, Paftor Bufe; nachm. 2 Ahr: Kine 
dergottesdienſt, Paſtor Buſe: Dienstag, abends 8 Ahr: Helſer · 
ftumde, Paſtor Bente; Mitewoch, abends 7 Abr: Bibolſtunde, 
Paſtor Buſe; Donnerstag, abends 8,30 Ahr: Jugendverein, 
Paftor Bente. { 

Evang. luth. Kirche zu Pablaulce. Sonntag, vorm, 10 Ahr: 
Hauptaottesbienft, Paſtor J. Horn; vorm. 11,30 Ahr: Minder: 
gottesdienſt, Paſtor J. Horn; nachm. 4 Abr: Evangelifation, 
Paſtor J. Horn; Dienstag, abends? Ahr: Jugendbündpſtunde, 
Paftor J. Horn; Donnerstag, abends 7,30 Abe: Bibelitunde, 
Bee er Müller, Gottesdlenſt auf dem Lande. Canzeminet: 

onm! 190 vorm. 10 Ahr; Gottesdienſt, Paſtor E. Lembke. 

Chrlſcliche Gemeinfchaft Innerhalb der evangelijden Kirche, 
Koperultaſtr. 8 (Leiter: Paſtor Paul Otto). Sonnabend, ab. 
8 Uhr: Jugendſtunde für Junge Männer; Sonntag, frib 8,45 
Ahr: Geberſtunde; nachm. 4,45 Abr: Jugendſtunde file Jung. 
frauen; abends 7,30 Abr: Evangeliſakkonsſtunde für alle; 
Dienstag, abends 8 Ahr: Freundeskrelsſtunde für junge Mäv⸗ 
chen; Mittwoch, wad, 4 Ahr: Frauenſtunde; Donnerstag, 
nachm, 5 Abr: Kinderſtunde; abends 8 hr: Bibelftundos Frei 
tag, abends 8 Abr: Freudestrelsſtunde für Jungeng von 13 bis 
17 ‘gabren. Mateſtoſtraße 10. Sonnabend, nachm. 5,30 Ahr: 
Kinderſtunde; Sonntag, früh 8,45 Ahr: Gebetsftunde, vorm. 
10 Ahr: Kinderſtunde; nachm. 3 Ur: Cangeliſationsſtunde für 
alle; Dienstag, abends 7,30 Ahr: Frauen, und Jungfrauen ⸗ 
ftunde: Donnerstag, abends 7,30 Ahr: Iſtunde; Freſtag, 
abends 8 Ahr: enbftunbe. Brzezinſtaſtr. 58 (Hoſelngang). 
Sonmtag, abend: Ahr; Evangeliſation für alle; Montag, 
abends 8 Ahr: Bibelftundes Mittwoch, nochm. 5 Abr: Kinder⸗ 
stunde. Lodz⸗Nadogoszez, Ki. Ae 4 Sonntag, früh 
845 Ahr: Gebetsſtünde; vorm. 10 Uhr: Kinderſtunde; nachm. 
530 Abr: Evangeiſſation für alle; abends 7 Ahr; Freundes ⸗ 
eisftunde für die Jugend; Dienstag, abends 7,45 Ahr: Bibel 
stunde; Mittwoch, abends 8 Ahr: Jugendſtunde; Donnerstag, 
nachm. 4 Abr: Frauen und J. frauenſtunde. Warszatoffar 
fteahe 20. Sonnabend, nachm. 4 Abr: Kinderſtunde; Sonntag, 
feu 8,45 Abr: Gebetsſtunde; abends 6 Ahr: Evangeliſatlons. 
ſtunde; abends 7,15 Ahr: Jugendſtunde; Dienstag, abends 730 


Transporte 
Expedition 


Umzüge 


E. WENSKE 


Lödz—- Warszawa 
Sienkiewicza 28, Tel. 162-16 


Aebernehme jede Sendung per Auto oder Bahn und ſtelle direkt dem Ab. 


Verſicherte Ladun 
WVollſtändige Garantie für ſchnelle. bequeme und Else Zuftelun. 
A ee 


ich Möbel und Woh nungsumzlige. 


Nalewki 28, Tel. 11-42-70 


‚Sb 


lehre; 
meinde, Senatorſtaſtr. 5. 
gofbesbienft; verm. N 2. 
Adendmabls; 5 Sein 
abend, abends 8 Ahr: an 
in Audrespol, Sonntag, vorm. 10,30 Ahr: Gottesdienft. 
Mifftonshans „BethEl’, Nawrotſtraße 36, Sonnta, 
mittags 5 Ahr: Predigtgotcesdienſt. Prediger Oſtrer; J 
abends 8 : Bibelbeſprechungen mit Sfraeliten; Dien 
abends 7,30 Ahr: Allgemeine Bibel, und Gebetsſtunde, oct 
Oftver; Mittwoch, abends 7,30 Ahr: Frauenſtunde für El 
finnen, Donnerstag, abends 7,30 Ahr: Jugendgedekete 
abends 8 Uhr: Bibelftunde filr Sfracliten; Sonnabend, u. 
3 Ahr: Kindergottesdienſt: nachm 5 Ahr: 
ſammlung. NB-: Der Leſeſaal ift täglich außer Sonn · 
Feiertagen von 8—9 Ahr abends gehffnet. 
Miſſtonshaug, „Pnlel“, Wulczanſtaſtraße 124. Sci 
nachm. 5 She: Gottesdienst; Diendtan, abends 8 Ahr? Da 
och, abenbe 7,30 lb ifeunde für Stegen 
„ 


a N 
Baptiften: Wiebe, Pablaniee, Limanowitifteane (Fabryezogh 
Sonntag, vorm. 10 Abr: Predigtgottesdienſt. Prediger B 
Wenske; vorm. 11,30 Uhr: GonntagdfGute und Bibeln 
nachm. 4 Abr Prebigtgottesbienft, Prediger C, R. N 
im Anschluß: Sugenboerein; Montag, nachm. 6 Ahr: WA 
ſcunde; Donnerstag, abends 7,30 Abr: Gebetsftunde, DICH 
€. R. wenske Freitag, nachm. 5,30 br: Stnabenftunde, 
tiſten Kir; Alexandrow, Poludnſowaſtraße 5. Sonntag, 
mittags 10 Abr: Predigtgotkesdienſt, Prediger O. Lange; N 
2 Abe: Songtagsſchule; nachm 4 ihr: Predigtgottespienf? 
urhriffihe Taufe, Prediger H. Lange; Dienstag, ene jk 
Abr: Bibel: und Betſtunde. Baptiſten⸗Kirche, Konſtan % 
Mipnarſtaſtraße 15, Sonntag, vorm. 10 Ahr: Prebigtgt 
bienft; nachm. 2 Abr: Sonntagsſchuls und Bibelktaffe;, N 
4 Ahr: alle Dienstag, abends 7 Abr: Bibel. 
ſtunde. Grelſenheim, Neu. Choſny, Alexandrowftaſtraßſe N. 
Sonntag, vorm, 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. zen 
_ Eheiftlich-Wiffenfchafttiche Bereinigung (Chriftian CH 
Elan) in 8 1 7 u 155 dd, In 0 c 
onntansfchule, um 10,30 es Gottesbienft, 
ber Erhalter des Menſchen“ N 


Thema: „ 


Deutfches Gymnofiuf 
in Dabianice 


Die ſchriftlichen Aufnahmeprüfungen IF si] 
1. Gymnaſtaſtlaſſe finden am 22, Juni um 
morgens ſtatt. gol 

Anmeldungen der Kandidaten für die J. 
des Gymnaſſume werden tglich von 8-13 ah, 
der Kanzlei (Legionow 60) entgegengenommen 

Mitzubringen find: Geburtsſcheſn und el 
läufige Beſcheinigung über die Beendigung veg 
Rollöihulktaiie, 

Vor den Ferien können bie Anmeldungeſ, 


gefftonterte Firma 


R. UTZ, Glówna-Strasse Nr. 39, 
Telephon 172.12. 


Uebernehme das Auffriſchen und In⸗ 
ſtandſezen von Möbeln in bekannter Gute. 
Spezialität antike Möbel, Näheres W. EN! 
Wolezanſka 218, Tel. 157.89. 1626 


Welcher Heur 
von ebler Gesinnung wäre bereit, 1 55 Freizeit 
mit intelligentem Fräulein aus befferem Haufe | 
zu teilen? (Ausflüge, ren aner ulm) Ge |K 
trennte Kaſſe. Gell. Zufdyrijten unter „Mitte 80° |" 
an die Geſchſt. ber „Freien Preſſe“ erbeten. 3586 


Wydawnietwo I Tiocznia: Tow, Wyd, 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny 


Berlag und Oruderei: Verlandgel, 


„Libertas” Spólka z ogr. 

kierownik: Bertol 

Odpowiedzialna za dzial reklam 4 ogloszen: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred Gellert. 


„Libertas“ G. m. b. H. Lodz I 


Berantwortliber Geſchäftefübrer Bertold Bergmann, Verantwortlich für 
den Reklame. und Anaciaenteil: Ella Finke, für die Druderei: Alfred Gellert. 


Achtung Keaftfahrzeugbefiger! 


Endlich iſt die felt langem erwartete Spezial-Präzifions« 
odg eingetroffen. 


Schleiſmaſchine ſür Kurbelwellen in 
Feinbohrungen von Zylindern 


JAN HUS TER 


Auto- und Motorradwerkſtätten 
Lodz, Lomzunſha 9/18, Tel, 190,55 


odp. Lodz 1 


Bergmann. gel: dzlal depesz: Kurt 


pozostal 


Hauptſchriftleiter Adolf Karael; 


Piotrkowſta 86. Telegramme Kurt Se 


Redaktor naczelny: Adolt Karge 
Sei 4 e 


niepolityezne 1 ilustracje; Horst Egon Markgraf; 


und Vilderdlenſt: Horſt Egon Markara 


bis 15, Juni angenommen werden, 


= — 7 
Möbel 


Schlaf: u. Speiſezunmer (Stil), Wa 
Einzelmöbel kaufen Sie günſtig in ergo 
liſchlerei A. Müller, Ne G. Guntber, 


Straße 82. Tel. 171. Gear. 1876, 


Büromöbel, Cchroibtifce, 7 
Tiſche, Stühle, gebraucht gefucht. Offerten h 
„Bar“ an die Geſch. der „Fr. Pr.. 


Odpowiedzialny za dziat lot 
dzial lokalny ekonomiczny, 
dzial sportowy: A. NA 
iv tekst redakeyinv: Adolf Fei els 
Verantwortlich für Polttik: Adolf K e 
delz fur Lokales Wietfdaft, unpelitiſche 5 
für Sport: A Nafarfti; für den 
redaktionellen Bert: Adolf Kargel. 


550 
el, 


Serge eee | 


Önzerpre 


Ur. le 


— 
Pet wor 


i entel 
11. — 
. 


an Vo 
wedelt 


